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KatteWrerbefprechungen beim Reichskanzler
wUtut- fativtyto'

h ).
4 Sin« Anlaß des 10. Jahrestages des Ein¬

wuchs der Franzosen in das Ruhrgebiet hatte
^ Stahlhelm am Dienstag abend Erinne -
«»ftdscncr ans den Höhen des Rheins von der

saudischen Grenze bis zum Saargebiet ent -
I»! ^ anzünden lassen . In Essen fanden Gedenk -
,e,e *tt statt .

*
, Tie Tagesordnung der nächsten Vollsitzung

preußischen Landtags , die nunmehr eudglll -
« ". aus deu 17 . Januar anberaumt worden ist ,
-M , weder eine politische Aussprache , noch die
» ^ ' sctzuug der im Dezember abgebrochenen

aUuranssprache vor . Damit scheint die Ver -
» tung bestätigt zu werden , das ; bei den maß -

LS ®tt6en Parteien in Preußen der Wunsch be -
d»^ ' wichtige politische Dinge bis zur Entschei -
ttn 8 im Reich zurückzustellen .

Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichs -
« ^ Uahm am Mittwoch u . a . einen Autrag aus

Fassung der Leistungszulagen bei der Reichs -
gm und aus Verwendung der entsprechenden^ » « me zur Arbeitsbeschaffung an .

*
Haushaltsausschuh des Reichstages trat

N,Mittwoch in die finauzvolittsche Aussprache ,
Zj ^ soudere in die Erörternna der Rede de«

Ssinanzministers ein . Der Vorsitzende
mit . das , sich d ?r Reuliswirtfcha >?tsmiuifter

«.. . kmbold bereit erklärt hat . am Donnerst ««
d -ni Ausschuß seine Aussassnua über die

^ vschästslage Deutschlands darzulegen .
■ • '

*

tr » ^ ,l der allgemeine » Aussprache der Konfe -
die Einführung der 4iI-Stundeuwoche

vo >, ? ' itwoch wurde der Abkommensvorschlag
" der deutschen Regierung unterstützt .

srauzösische Ministerrat will nach den
i», Mägen des Finanzministers den Fehlbetrag
lj . ^ anzösjschen Haushalt von über 10,7 Mil -

11 tranken durch Einsparungen und
« n , ^rresormeu ohne Inanspruchnahme einer" i°che decken.
, *

Bereich des Landessiuauzbezirkes Köln
lui Jahre 1332 St 500 Strafanzeigen wegen^ "luggels erstattet worden .

Sie spauischc Regierung hat beschlossen , in
dx? ^ bieten , in denen die Rufte noch nicht wie -

^ rgestellt ist . das Kriegsrecht zu erklären .

ih ^ japanischen Truppen haben im Verlaus
Menr weiteren Vormarsches die Stadt Tschu -

' c,tDa 12 Meilen nördlich Schanhaikwan

toorh
* -fliegende Hamburger " traf am Mitt -

näftP„Dorwlt *« « mit üb ^ r 59 ausländ schen Fahr -
Rch „ aus Berlin in Hamburg ein . Es handelt
dis<b?^ Vertreter französischer , englischer , schwc-
italj „ „',, . norwegischer . holländischer , belgischer ,
ba -.„ . i 'cher . russischer und javanischer Eisen
Zch, .

'
., und Verkehrsgcsellschasteu . die d^ n

auch . ..'/abwägen ans seine Verwendbarkeit
aus außerdeutschen Strecken vrüseu wollen .

^ ^ *
'Nsa^ ^ bi' ra sHarzf sind iu 18 Havshaltltngcu

' amt Ii Personen erkrankt . In zahlreichen
^ re »?« !" u: mt die KranN »cit einen besorgnis -
itn " !^ en Verlans Ein Stjähriger Mann ist

Ugerl :äns ? r Krank nhaus gestorben . Die
^ l^ wulden geschlossen .

' lUus Hefte im Innern des Blattes .

^ euer im Küchenwagen
Cö „ fliegenden Schotten " .

® London . 11 . Januar .
iUgxz Küche » wa <,en des englischen Blitz -
Ü?chinlt «? I ? uder Schutte " brach am Mittwoch
M »f- « N, >urz vor Nciveastle infolge Kurz -

ntf * ^ Feuer aus . Die Flammen arif -
a\ x mit ni

° ^ cr,. Schnellisskeit um sich . Der ,'Ä « .
» ^ rnct -' v ^ Geschwinöilgkeit von 105 Stiiliiden -

Dahinraste , wurde sofort zum Steh ' n
verängstigte » ^ -ahrqäste verließen

Uiircht ?^
u . da sie « j » Umsichgreifen des Feuers

i? ? r ionnr 21' Der Brand konnte jedoch von dem
^ uchen^ uach kurzer ,% it gelöscht werden . Der
>

der mit modernsten elektrischen
' ausgerüstet war . ist unbrauchbar

c w werdo aru ^ t'c durch einen anderen er -

Vorbereitung der Entscheidung.
Reichsregierung gegen Reichslandbund.

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W. Pf . Berlin . 12. Januar .
Die Verhandlungen , in denen versucht werde »

soll , die innenpolitische Entscheidung vorzuberei -
ten . worden bereits in den nächsten Tage » in
das offizielle Stadium treten . Der Reichskanz -
ler wird , wie verlautet . Ende dieser Woche an
die Führer der bürgerlichen Fraktionen öes
Reichstages Einladungen zn Bespre -
chungen ergehen lassen . In diesen Partei -
führer -Beiprcchungen will der Kanzler die Hal -
tung der Parteien zu den Fragen sondieren , die
durch die beabsichtigte Einberufung des Reichs -
tages aufgeworfen werden . Ob der Kanzler im
Nahmen dieser Parteiführer -Besprechungen auch
ifren Führer öer NSDAP , Adolf Hitler , emp -
fangen wird , steht iroch nicht fest . . Man nimmt
in politischen Kreisen aber an . dah es vor dem
Zusammentritt des A^ ltestenrates des Reichs --
tages in irgend einer Weise zn einer Aussprache
zwischen dem Reichskanzler » nd Ad - , f .<Mtl - r
komme » wird . Adolf Hitler hat am Mittwoch
nachmittag Berlin wieder verlassen , da cr be-
rcits am Abend in einer Livveschen Wahlver -
sammluna sprcch n rnuftte . Zu einer Unter -
redung des Führers «öer ÄtSDAP mit dem
Reichskanzler ist es diesmal ne <i> nicht gekoin -
meu . Auch die in den politische » Kreisen er¬
wartete Aussprache zwischen Adolf Hitler und
dem Führer der Deutschnationalen Volkspartei .
Gcheimrat Hugenlierg . ha » nicht stattgefunden ,
da Hugenberä zur Zeit nicht in Berlin weilt . -

Die ' augenblicklich stark gespannte inner -
volitiscke Lage gibt naturgemäß zur Bildung
der verschieöensten Gerüchte Anlaß . So ivird
in politischen Kreisen behauptet , daß Prinz
August Wilhelm aus Grund eines Hausbefehls
aus Dovrn die NSDAP verlassen habe . Aus
diesem Gerücht ist wohl lcdialich das wahr , üaß
Prinz August Wilhelm sich ans Veranlassung
des Kaisers in seiner Betätiouna innerhalb der
NSDAP eine größere Zurückhaltung aus -
erlegt . Er sollte ursprünglich als Nachsolger
des Grafen Helldorf Berliner SA -Führer
werden , hat aber dieses Amt ausgeschlagen uu >d
sich, wie versichert wird , zunächst auf Urlaub
begebe » .

Beim Reichspräsidenten v . Hindenburg
hat am Mittwoch eine Konferenz mit den
Führern des Deutsche » Landab »in -
des stattgesniiden . an der auch der Reichs -
kanzler . der Reichsernährungsminister und der
Neichswirtschastsminjster teilgenommen haben .
Der Borstand des Reickslandbundes hat eine
außerordentlich scharfe Entschließung gegen öie
Regierung gesaßt . In der Konferenz beim
Reichspräsidenten sind die starken Meinungs -
Verschiedenheiten , die zwischen der Landwirt-
scl-ast und dem Kabinett zutage getreten sind ,
eingehend erörtert worden - Ueber die Be -
sprcchuug beim Reichspräsidenten wird eine
amtliche Mitteilung herausgegeben , in der es
u . a . heißt :

„Die Vertreter des Reichslandbuudes trugen
ihre ernsten Sorgen über die Lage der Land -
Wirtschaft » nü ihre Auffassung über die zu er -
areikcndeu Abbilsemaßregel » vor . In der
Aussprache ergab sich , daß durch die bereits ge -
troffenen und »och beabsicl ' tiate » Maßnahmen
der Reichsregieruug den Wünschen der Ab -
ordnuna schon soweit wie irgend möglich Rech -
» ung getragen worden war . Räch der Sitzung
ivuvde ibekannt . daß der Vorstand dos Reichs »
landbundes bereits vorher eine Entschließuna
gefaßt u »ü der Presse übergebe » hatte , die in
demagogischer Form s a ch li ch » » b e g r ü » -
dete Angriffe gegen Ö ilc • Reichs -
regier » ng enthielt . Tie Entschließuna ist
weder dem > Herrn Reichsvräsidente » » och der
Reicl -Sregieruiig vor der Besprerlmna bekannt
gegeben worden . Wäre üies der Fall gewesen ,
so würde der Herr Rcichspräs 'ident von einem
Empfang des Reichs landbnnües abgesehen
haben .

„Die Reichsregieruug wird sich durch diese
illoyale Handlungsweise des Borstandes des
Reichslandbuudes davou nicht abbringen lassen ,
alles sachlich Mögliche für die Landwirtschaft zu
tun . Sie sieht sich jedoch gezwungen , von jetzt
an Verhandlungen mit Mitgliedern des Bor -
ftandes des Reichölandbnndes abzulehnen ."

Die Militär- und Marineattaches.
Oer bisherige Kommandant der „Karlsruhe" geht nach London.

W . Pf . Berlin . 12 . Januar .
Nachdem sich das .Reichswchrminii 'terium . wie

bereits gemeldet , grundsätzlich entschlossen hal
wieder deutsche Militär - und Marineatta <i>ös zu
entsenden , werden nun auch bereits die Ziameu
der hierfür in Frage kommenden Persönlich
keiten bekannt . Als Militärattache für Paris

Kapitän ?ur See WafJner .
ilcr bisherige Kommandant der . .Karlsruhe "

als Marineattach6 nach London .
geht

ist Generalmajor Kühleuthal . zurzeit Chef
des Stabes des Truppenkommandos II in Aus -
»cht genommen . Marineattach ^ in Paris wird
Korvettenkapitän Wever werden . Militär¬
attache in London soll Oberst Freiherr Geur
von Schweppenburg , Kommandeur des 14 .
ttavallerieregimentS werden , während zum
Marineattachö bei der deutschen Botschaft in
London der als bisheriger Kommandant
des Kreuzers Karlsruhe " auch in
Baden bekannte Kapitän zur See Waßuer er -
nannt werden wird . Kapitän Waßuer wir .»>
seinen Posten am 1 . April antreten . Er ist 1906

in die Marine eingetreten uud hat sich im 'Welt -
kriege als einer der erfolgreichsten U - Boot -
Kommandanten in Flandern den Orden Pour -
le - msrite erworben . Die wurde
von Kapitän Waßuer auch aus ihrer vorjährigen
Auslandsreise geführt . Militärattache in Rom
wird Oberst Fischer bisher Abteilungsleiter
im Reichsivehrministcrium . mit dem als
Marineattach ^ Korvettenkapitän Loncke gehen
ivird . Nach Moskau kommt als Diilitärattack >e
Oberstleutnant H a r t in a n n und nach
Washington Generalmajor Friedrich von B ö t -
ticher . Der derzeitige Kommandeur des 19.
bäuerischen Infanterieregiments in München .
Oberst S ch i nd le r , wird voraussichtlich als
Militärattache nach Warschau gehen . Zum 1 .
Oltober sollen deutsche Mariueattachis in
Washington , Stockholm , Tokio und Moskau er -
!?a » nt werden .

Wenn nnn bereits ein französisches Blatt die
beabsichtigte Ernennung deutscher Militäratta
chis als im Widerspruch zu Artikel 179 des
Bersailler Vertrages stehend bezeichnet , so war
das wohl z » erwarten entspricht aber keines -
ivcgs de » Tatsache « . Durch deu Berialller Bcr -
trag wurde uns d i e Möglichkeit , M i l i -
^ ärattachös zu stellen , nicht g e n v in -
»v e it . Ter bisherige Znstand hatte seinen
Ar und lediglich in politische » Ueberleg » » gen ,
nicht aber in vertraglichen Abmachungen . Im
übrigen darf darauf hingewiesen werden , daß
gerade von Paris aus vor einiger Zeit die An -
reguug an uns ergangen ist wieder einen Mili -
»ärattachs zu entsende » . Es kan » si<h also bei
der erwähnten französische » Kritik lediglich » in
einen Außenseiter haideln . Jedenfalls steht
fest, daß man in englischen Regierungskreisen
die Eutscheidurng des Reichswehrministeriums
begrüßt und daß die Ernennung des Kapitäns
°» r See W a ß » er zum deutschen Marine ^
attachi in London sebr beifällig aus
genommen worden ist . Amtliche Eiitwen -
Zungen werden wohl auch ans Paris kaum
kommen .

Zuversicht mit Vorbehalt
Im Haushaltsausschuß des Reichs «

tags hat der ReichSsiimnzminister Graf Schwe -
riu von Krosigk vorgestern eine ausführliche
Darstellung über die Lage und die Aus -
sichten der Reichsfinanzen gegeben , die
sich durch eine große Zuversicht auszeichnet . Man
könnte sogar unter den he-utigen Verhältnissen
von einem betonten Optimismus sprechen . Was
seit dem Ausbruch der akuten Finanzkris « zur
Entlastung der bedrohlichen Lage der öffent -
liche » Etats geleistet worden ist , kann auch tat -
sächlich das Fiivauzininisterium von seiuem Res -
sortstandpnnkt aus zuversichtlich stimmen . Di «
Fülle von Zahle « , die der Finanzminister ge-
geben hat . bezieht sich im wesentlichen ja auf
diese Krisenjahre ab 19M . Berücksichtigt man die
wirtschaftliche ScheinkonIünkiUr . die ihre höchste
Blüte in den Jahren 1927 bis 1929 gelxrbt hatte ,
und vergleicht man damit den gewaltigen Kon--
jnnkturabsturz der Wirtschaft , der inzwischen
eingetreten ist und in der rapiden Steigerung
der Erwerbslosigkeit seinen gefährlichsten Aus -
druck findet , so muß man sagen , daß Verhältnis -
mäßig die Lage des Reichshaushaltcs sogar güu -
» iger geworden ist .

Ter Verwalter der Reichsfinanzen kann schon
stolz darauf sein , daß die drei Krisenjahre mit
ihren außerordentlichen Anforderungen — man
denke etwa an die Auswirkungen allein des
18 . ,> » Ii 1931 , die das Reich zunächst mit rund
1 Milliarde in Anspruch genommen hatten —
von 10QO bi.ö 1982 nur « inen Gesamtsehlb « ra «
von

'
rund 1,5 Milliarde » gebracht habe » . Die

S u b v c n t i o n s v v l i t i k der vergangenen
Jahre war

'
gewiß " vielfach eine ? !otwendigkeit .

Es , mußte verhindert werde » , däß lebenswichtige
große deutsche ' Unternehmungen iibersrcmdet
wurden . Die Stütznua der Banken hat den Zn -
saminenbruch gryfier Teile der Wirtschaft ver -
hindert , und die Ausgaben für die Osthilfe , für
Unischuldung und Siedlung waren dazu be-
stimmt ^ die notleidende Landwirtschaft vor dem
Ruin zu retten . Der Reichs 'tag hat aber nicht
nur das Recht , sondern auch die Pflicht zu der
Prüfung , ob die Subventionen im einzelnen
notwendig waren und ob die Gelder überall
eine wirklich zweckmä ^ iae Verwendung gemn -
deu haben . Der Reichsfinanzminister hat zum
Schluß seiner Ausführungen eine Ucbersicht
über die vom Rei <l> übernommenen Büraschasten
gegeben , und die Ausschußmitglieder haben eine
genauere Ausarbeitung erhalte « . Das genügt
natürlich noch nicht . Die Öffentlichkeit hat doch
ein erhebliches Interesse daran , welche Sub -
veutii ' nen in den verschiedensten formen aus
de « Reichskassen der Industrie zugeflossen sind ,
und ebenso wäre es wichtig zu wissen , wieviele
und welch : großen Besitztümer mit öffentlichen
MitCln saniert wurden . Es ist vielfach Klage
darüber geführt worden , daß aus Mitteln der
Osthilse erhebliche Gelder auch solchen Groß -
grundbesitzern zugeführt worde « seien , deren
Güter überhaupt nt 'I>t rn^ hr als

^
sanierungsfäbig

angesehen werden könnten . Schon um solch«
Besorgnisse zu entkräften , sollte sich der Finanz -
minister der Forderung nickt entziehen , eine
Liste der sanierten Großgrundbesitzer dem Aus »
schuft vorzulegen , damit festgestellt werden kann ,
ob die öffentlichen Mittel tatsächlich nur nach
sachlichen Gesichtspunkten und zweckmäßig anS °
gegeben wurden .

Das jetzt errechnete Jahresdesizit von 400
Millionen klingt besonders unwahrscheinlich
niedrig , wenn man damit die aewaltigen Fehl -
betrage in den Bereinigten Staaten oder in
Frankreich vergleicht . Aber diese Zuversicht ist
denn dod > in mehrfad,er Hinsicht getrübt . Wir
wissen , welche drako » isd>c » Diaßiiahmc » der
Finanzpolitik erforderlich gewesen sind , um zu
einem derartigen Ergebnis für die Finanzen
von Neid ' , Ländern und Gemeinden zu kommen ,
Dabei wäre diese aus der täglichen Arbeit jedes
einzelnen Steuerzahlers lastende Ueberspan -
nuug der öffentlichen Anforderungen nickt i »
dem Maße erforderlich gewesen , wenn in den
Jahren vor der Krise nid >t eine verantwortungs -
lose Finanzpolitik getrieben worden iväre . Graf
Schwerin hat das mit dem Hinw : is daraus an -
gedeutet , daß aus dem 192g einaekührten Extra -
ordinarium noch jetzt ein Fehlbetrag von 470
Millionen übernommen »' " ' -den mußte , der nun -
mehr in den normalen Haushalt eingegliedert
' ein will , weil die früheren Hoffnungen anf eine
Abladung auf den Anleihemarkt nnd eine all -
mähliche Tilgung aus künftiger Wohlstandsent -
wickluug sid? auck bei größtem Optimismus uicht
mehr aufreckt erhalte « lassen . Aus dieser Eriu »
" eruna ergibt sid> a » ck ein weiterer notwendige «
Borbebalt zn der Ressortz » ver » d,t des Finanz -
'ninisters . Seine ovtimisti ' cke Reckiiung ist für
die Zukunft darauf aufgebaut , daß es aelnigt
einen weiteren wirtsdiastlid )eu Abstieg auszuhar
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ten und zu einem allmählichen Ausstieg zu kom -
men . Denn erst dann ergibt sich die Möglichkeit ,in einer ferneren Zukunft allmählich die Ueber -
Ipannung der Steuerschraube zu lockern .

Um die
4V Stunden -Woche.

cW Genf . 11 . Januar .
Tie vorbereitende internationale Konferenz

für die Einführung der 40Stundenwoche ist am
Dienstag hier eröffnet worden . An der Kon -
ferenz nahmen Vertreter von 34 Staaten teil .
Die amerikanische und sowjetrussische Regierung
haben die Beteiligung an der Konferenz ab¬
gelehnt , die amerikanische Regierung entsandte
jedoch einen Beobachter . Zum Präsidenten der
Konferenz wurde einstimmig der Vertreter der
belgischen Regierung . Prof . M aha im , ge-
wählt , der in einer kurzen Eröffnungsret « die
Bcüeutung der Konferenz unterstrich . Zu Vize -
präri ^ euteu der Konferenz wurden der Ver -
treter der indischen Regierung , Sir Arthur
Chateric , der dänische Ar bei .tge bervertreter Oev -
stedt und der englische Arbeitnchmervertreter
Haytay gewählt . Deutschland ist auf der Kon -
ferenz durch Ministerialdirektor Sitzler
tReichsarbeitsministeriums , Kommerzienrat Vo °
gel als Vertreter der Arbeitgebergruppe und
Minister Leufchner als Vertreter der Arbeit -
nehmer vertreten .

Der deutsche Regierungsvertreter Sitzler
legte in der allgemeinen Aussprache am Mitt -
wvch den Standpunkt der deutschen
Regierung zu dem Gedanken der e nheit -
lichen internationalen Kürzung der Arbeitszeit
dar . Die deutsche Regierung stehe dieser Frage
wohlwollend gegenüber und sehe darin e !ne
Förderung sozialer Gerechtigkeit , sowie Wirt -
schaftlicher und politischer Klugheit . In Teutsch¬
land seien bereits erfolgreiche Versuche auf dem
Gebiet der Kürzung der Arbeitszeit unternom -
men , die jedoch auf Hindernisse internationaler
Art gestoßen seien . Es sei zu hossen , daß durch
eine internationale Regelung die -
ser Frage die nationale Regelung
erleichtert wurde . Die direkte Methode
der Arbeitsbeschaffung sei keineswegs teurer
als die Arbeitslosenunterstützungen . Räch ge -
nauen deutschen Berechnungen sei festgestellt
worden , daß bei Aufrechterhaltung der gegen -
wärtigen Löhne kaum eine Steigerung der ge -
samten Unkosten um 1 v . H . durch Einstellung
neuer Arbeitskräfte im Falle der Herabsetzung
der Arbeitszeit stattfinden würde .

Die schwierigste Frage dieser Konferenz sei ,
ob und in welchem Umfange ein L o h n a u s -
fall stattfinden solle . Es sei völlig ausge -
schlössen , in einem internationalen Abkommen
von vornherein die Frage des Lohnausgleiches
oder der Lohnerhöhung im Falle der Herab -
fetzung der Arbeitszeit festzusetzen , Die tech-
nische Annassung der Industrie an die Kürzung
der Arbeitszeit wäre durchführbar . Zu dem
Hinweis , daß bereits in zahlreichen Staaken
heute mit einer 40-Stundenwoche gearbeitet
würde , erklärte Sitzler , das» die Bedeutung des
neuen Abkommens in der Zukunft liegen werde .
Im Falle einer Besserung der Marktlage sei
eine Verminderung der Zahl der Arbeitslosen
unbedingt notwendig . In gleicher Weise wie
in Notzeiten die Nahrung rationalisiert werde ,
so müsse in der gegenwärtigen Kriie die Ar -
beit rationalisiert werden . Die deutsche Regie -
rung halte den Bericht des Internationalen
Arbeitsamtes als eine geeignete Verhandlnngs -
grundlage der Konferenz .

Der deutsche Arbeitgebervertreter Pfeffer
wandte sich gegen die Erklärungen des deutschen
Regierungsvertreters und betonte , daß das
Washingtoner 48-Stundenabkommen keineswegs
gegenwärtig die Grundlage der Regelung der
Arbeitszeit in den einzelnen Ländern bilde . Die
deutsche Regierung habe klar zugegeben , daß
eine Kürzung der Arbeitszeit zu einer Be¬

lastung der Wirtschast führen wurde . Einzelne
Betriebe würden eine ihre Entwicklung hin -
derude Belastung aus sich nehmen müssen , wo -
durch eine Belastung der gesamten Wirtschaft
eintreten würde . Bisher sei in Deutschland eine
Kürzung der Arbeitszeit nur mit dem Ziel der
Entlastung von Belegschaften vorgenommen
worden . Nach dem neuen Abkommen sollen je -
doch betriebsfremde Arbeiter in die Betriebe
wieder eingestellt werden , wodurch neue unüber -
sehbare Mehrkosten entstehen würden . Die gro -
ßen Gefahren der Beunruhigung durch den
zwangsweisen Eingriff in den Lebensbereich der
Industrie würden damit gegeben sein . Es be »
stehe ein unlösbarer Zusammenhang zwischen
der Kürzung der Arbeitszeit und dem Lohnaus -

tau . Dies sei das entscheidende Problem . Es sei
falsch , wie die deutsche Regierung annehme , daß
eine Kürzung der Arbeitszeit stattfinden könne ,
ohne eine gleichzeitige Regelung des Lahnaus -
falls . Eine dauernde Beunruhigung der Wirt -
fchaft durch solche Maßnahmen würde die unver -
meidliche Folge sein , jedoch würde man voraus -
sichtlich bereits über die Krise hinweg gelangt
sein , che ein Abkommen über die Einführung
der 40-Stuudenwoche von den Hauptmächte »
ratifiziert sei .

Die allgemeine Aussprache hat den Eindruck
hinterlassen , daß die Aussichten auf eine
Annahme des Abkommens über die Einfüh -
rung der 40-Stundenwoche als a u ß e r o r d e n t -
l i ch gering zu bewerten sind .

Oer Jahrestag des Ruhreinbruchs.
Klammenzeichen am ganzen Rhein . - Kundgebung in Eisen .

® . Koblenz . 11. Januar .
Aus Anlaß des 10 . Jahrestages des E nbruchs

der Franzo,en in das Ruhrgebiet waren am
Dienstag abend auf den Höhen in der Um -
gebuug von Koblenz , wie überhaupt im ganzen
Gebiet des Mittelrheins von den verschiedenen
Stahlhelm - Ortsgruppen überall E r i n u e -
ruugsfeuer angezündet worden . In Ba¬
charach , Oberwesel , St . Goar und Boppart und
au vielen anderen Stellen loderten die Flam¬
men zum Himmel , ebenso unmittelbar bei
Koblenz und auf den anderen zahlreichen Rh ^ in -
höhen bei Pfafsendors , Horchheim . Mallendar ,
Bendorf , aus der Humbo ' ^ thöhe , sowie bei
Rengsdorf . Auch von den Moselhöhen leuchte -
ten die Flammen weithin sichtbar ins Tal . Das
Hauptfeuer , das vom Gau Kobleuz des Stahl -
Helm ins Werk gesetzt war , brannte auf dem
höchsten Punkte der Festung Ehrenbreitstein
zur Erinnerung an die Knecht chaft und En «-
rechtung in den unheilvollen Tagen des Ruhr -
kampses .

*
Zur gleichen Stunde , in der an den Usern des

Rheins die Feuer des Stahlhelms aufleuchte -
ten , traten Abordnungen des Stahlhelms aus
den Gauen des rheinisch -wcstsälischeu Jn ^ ustrie -
bezirks auf dem Burgplatz in Essen , dem
Mittelpunkt des Ruhreinbruchs vor zehn Iah -
ren , zu einer eindrucksvolle » Gedenkfeier
an , an der auch die Bevölkerung Essens regen
Anteil nahm . Nachdem die Falmenkompagnie
auf der Freitreppe des weißen Platzes Auffiel -
lung genommen hatte , die Fackeln angezündet
waren und die Führer des Stahlhelms die
Front der etwa 1600 Stahlhelmer abgesch ' itten
hatten , nahm der Laudesführer des Stahlhelms
Westmark und Westfalen , Studienrat M ahn¬
ten , der selbst als Führer im Ruhrkampf biS
zu dessen Ende in französischen Gefängnissen
gesessen hat , das Wort zu dem Thema : „Zehn
Jahre und nun ? " Er zeichnete die Bedeutung
des Ruhrkampfes innerhalb des Kampfes um
den deutschen Lebensraum , um die Bestimmung
eines neuen Staates und um das Erwachen
einer neuen Nation . Der Redner entw ' ckelte
daraus die bedingungslosen Forderungen für
den weiteren Kampf der Deut ' cheu um Freiheit .
Reich und Volk . Wir gelobe » , , so schloß der
Redner , unverbrüchlich bis zum letzten Atem -
zug zu kämpfen für die Ziele jenes Ruhr -
lamvfes : die Freiheit des deutschen Raumes , die
Größe des Reiches aller Deutschen und die in -
nere Einheit seines Volkes .

Mit dem gemeinsamen Gesang der ersten
Strophe des Liedes „ O Teutschland hoch iu
Ehren " und einem Zapfenstreich schloß die im
Fackelzug verlaufene Erinnerungsstunde .

Nachdem der Stahlhelm den Burgp ' atz ver -
lassen hatte , marschierte die Essener SA . und

SS . aus allen Stadtteilen sternförmig zum
Burgplatz zu einer großen Kundgebung des
Kreises Essen der NSDAP . Die Kundgebung ,
die ebenfalls der Erinnerung an den vor zehn
Jahren erfolgten Einbruch der Franzosen in

das Ruhrgebiet galt , stand unter dem Kennw ^

„Nie wieder Feind im Land .
"

In der Sitzung der B n n d e s l e i t u « S
Deutschen Beamtenbundes vom V
Januar gedachte der stellvertretende Bun ° e-
Vorsitzende K u g l e r des vor 10 Jahren erfou
ten Ruhreinbruches uud der damit verbünde «?
schicksalsschweren Ereignisse . Es wurde bes« °.
en , aus An ' atz dieses Tages , an dem vor w ,

Jahren die früheren Feindmächte widerrcchtv
in das rheinisch -westfälische Industriegebiet e>
brachen , an die Bezirkskartelle des DeutM
Beamtenbundes der vom Ruhreinbruch Be' ™
kenen Gebiete ein Schreiben zu richten . ^
stolz - und dankerfülltem Herzen wirb da ^ in
aufopfernden Tätigkeit gedacht , die d ' e Bezi ^ '
Kartelle des DBB . znr Erleichterung des 84'
ten Loses der verhafteten und ausgewiesc " '
Beamten und deren Angehörigen ge ' e >»'
^ aben . Am Schluß der Kundgebung he ' ßt c;
Möge das . was die Beamtenschaft unter fchn" ,

stein politischen D ^uck für die Einheit des de«
scheu Volkes und des deutschen Vaterlandes . »
' eistet hat . nie in Vergessenheit geraten .
sen wir , daß aus diesem schweren Erleb " '
nachdem im Juni 1330 die Stunde der end^
tigen Erlösung von fremder Herrschaft
gen hatte , für die Ge ' amtbeamt -' nschaft und H
mit auch für das ganze dents ^ e Volk eine gl »°
' che Zukunft erwachsen möge ."

Sozialpolitische Korderungen.
Sozialpolitischer Ausschuß des Reichstages .

: : Berlin . 12. Jan .
Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstages

setzte am Mittwoch seine Beratungen über das
Arbeitsbeschafsungsprogramm in Gegenwart deS
Reichskommissars Dr . Gereke fort . ES wurde
ein kommunistischer Antrag mit den Stimmen
der Antragsteller , der Sozialdemokraten und
Nationalsozialisten angenommen , an Stelle
der Fürsorgepflichtarbeiten Not -
standsarbeiten bei Zahlung t a r i f -
l i ch e r Löhne und bei versicherungspflichtigem
Arbeitsverhältnis der Notstandsarbeiter durch -
zuführen . Der Beschluß wurde gefaßt , obwohl
der Regierungsvertreter erklärt hatte , daß aus
finanziellen Gründen leider nicht überall die
Möglichkeit bestehe , Notstandsarbeiten aus -
zuziehen . Fürsorgepflichtarbeiteu müßten auch
neben den Notstandsarbeiten weiterhin bestehen ,
da sie zur Prüfung des Arbeitswillens von Be -
dentung feien .

Mit großer Mehrheit wurde auch ei » natio¬
nalsozialistischer Antrag auf Abschaffung
der Leistungszulagen bei der
Reichsbahn und auf Verwendung der ent -
sprechenden Summe zur Arbeitsbeschaffung an -
genommen . Ebenso fand ein kommunistischer
Antrag Annahme , im öffentlichen Interesse
liegende Arbeiten zum Tariflohn und in , ver -
sicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis . auszu¬
führen . Gegen Sozialdemokraten und Kommu -
nisten wurde der gemeinsame Antrag des Volks -
dieustes , des Zentrums und der Bayerischen
Volkspartei zum Beschluß erhoben , wonach für
-die Arbeitsvermittlung bei der Arbeitsbeschaf¬
fung auch die gesetzlich auerkaunten nicht
gewerbsmäßigen Stellenvermittlungen neben
den Arbeitsämtern als gleichberechtigt aner -
kannt werden sollen . Eine große Mehrheit fand
stch für einen weiteren Antrag der gleichen Par -
teien , Steuergutscheine für Mehrbeschäftigung
von Arbeitern nicht an solche Unternehmer zu
geben , denen Aufträge aus dem Arbeitsbeschaf -
fungsprogramm übertragen worden sind .

Ein Zentrumsantrag aus Anweisung an die
Finanzämter zur Verhinderung von Miß -
bräuchen bei Ausgabe von Steuergutscheineu für
Mehrbeschäftigung wurde in der Fassung an -
genommen , daß als Mißbrauch angesehen wer -

den sollen die Ausgabe von Steuergutschei »̂
in Höhe von mehr als 50 v H . der Lohnsuw ?
der im einzelnen Falle mehrbeschäftigten Arve >
nehmer , die Entlassung von älteren und vi '
heirateten Arbeitnehmern uud solchen , die
gehörige unterhalten oder wesentlich unte
stützen , sowie die Einstellung von jüngeren ^
beitskrästen an deren Stelle und die Einstellt
von Ausländern .

Am Dienstag kommender Woche wird &
Ausschuß zunächst die Anträge zum freiwillig '
Arbeitsdienst und zur Dienstpflicht beraten . ,

Oer E>A-Führer Krankens
seines Postens enthöbet

TU . Nürnberg . 11. Jan -,
Der Gruppenführer Frankens der S .A . , R ^

tagsabg . Willi « tegmann ist durch den Sta °
ches der SA . seines Postens enthoben woro '
Stegmann hatte sich gegen Befehle der oberil
SA .-Führung aufgelehnt . Es handelt
versichert wird , um Unbotmäßigkeiten von tf 11,

'}
rern , die aus Formatioueu der SA . keines
Rückwirkung hätten . Eine Reihe von ®

J:
Hebungen und Neubesetzungen sonstiger Führe -
stellen im Bereich der Untergruppe Mittelfra '
ken der SA . ist erfolgt . Stabschef Röhm
seineu Dienst übrigens seit gestern wieder au
genommen . In seiner Vertretung hat Gruppe
siihrer Hühnlein in Nürnberg die Unstimu »'
ketten beseitigt . Zwischen politischer LeilU ' i
und SA . - Führung in Mittelfranken bestehe ,
wird erklärt , vollkommene Uebereinstimw »^
Das Hitlerhaus in Nürnberg sowie fänttl 1®;
Diensträume der SA . und SS . befinden sich " "j
wie vor in Händen der rechtmäßigen Eig ' ;
tümer .

Der Reichstagsabgeordnete Stegmann - Fr ^
ken sowie einige der Standartenführer geben »'

der amtlichen Mitteilung über ihre 3l ®ä
enthebung Erklärungen ab . in denen sie .

'!jl
gegen die ihnen gemachten Vorwürfe verteidig ' ',
nnd erklären , daß sie treu zu ihrem Füll ' '

Adolf Hitler stehen .

Das Brahmsjahr
macht sich schon jetzt bemerkbar . Die KarlS -
r uhe r Museumsge felis chaf t > rrwirk -
lichte in ihrer Brahms - Feier am Dienstag
abend im Künstlerhaussaal einen besonders
reizvollen uud originellels Gedanken , indem in
seinen Mittelpunkt ein Vortrag über die Iu -
ge « bliebe von Johannes Brahms
zu Agathe von Siebold gesetzt und durch
entsprechende Liedervorträge illnsdriert wurde .
Ein zuständigerer Redner als Dr . Emil
M i ch e l m a n u konnte wohl kaum gefunden
werden , da er der Verfasser einer Bioaraphie
Agathe von Diebolds ist . Das bei Cotta er -
schienen « Buch mit seinen authentische » Ermitt -
lungen — sie gehen zum Teil aus persönliche
Fgmilieusreundschasten zurück — hat in der
musikalischen Welt einen ungewöhnlich starken
Anklang gesnnden . Herr Dr . Michelmann nun
gab in warm und herzlich dnrchiluteter Weise
in freier Rede sowohl als in Vorlesungen aus
seinem Werk eine Darstelluua der anmutigen ,
schönen , liebes - und schmerzensreichen Geschichte
der Göttinger Prosenorentochter und des
großen Tonkünstlers Brahms , dessen GeburtS -
tag sich 1933 zum hundertsten Male iährt . Die
Vortraassolge der Lieder war in einer Ver -
bundenheit mit den Ausführungen gewählt ,
wie sie nur dem hervorragenden Kenner der
Lebensgeschichte und des musikalischen Werks
des Gefeierten möglich war . Besonders reiz -
voll dabei die beziehungsvolle Eimlechtung der
Gaben von Schümann , Schubert und dem
musikalischen Liebling des Hauses Siebold :
Carl Maria von Weber . Nicht von ungefähr
hatte die Tochter dieser Familie den Freischütz -
uameu Agathe erhalten - Hans Ebbecke um -
rahmte in v " ^ end >' » Klavier " " -^rä » en die Ver -
anstaltuna . Ellen Winter sann i . . . . ils

*
t den

Vort '^ gsabschnitten mit bekannter Hingabe
und unter großem Beilallsdank über ein
Duzend Brahmslieder . Aeußerlich stand der
so schön außaed,achte Abend unter keinem auten
Stern . Ter Saal war kalt , was durch dumpfes
Keaelrollen nicht eigentlich verbessert wurde .
Möglichem ' ife mußte mich die Sängerin , um
einen volkstümlichen Ausdruck ans ihrer Dur¬

lach« Heimat für frieren zu gebrauchen ,
„ schnattern "

, was auf ihre sttmmliche Ver -
faffung . zumal bei der große « nnd schwierigen
Ausgabe , unmöglich fördernd wirken konnte .

I . Br .

Berliner Theater .
Bei der letzten Kleistpreis -Berteiluug ist eiu

freundlicher Seitenblick auf Anna Gmeyners
„A u t o m a t e n b ü f e t t" gefallen . Kein Anlaß
zu hitziger Auseinandersetzung . Nur wäre zu
sagen , daß man mit demselben Recht » och ein
D » tze » d Talentpröbche » ähnlicher Art hätte er -
wähnen können . An dieser Komödie ist nicht
viel anderes ausfallend , als der Titel . Und es
ist bezeichnend für unsere reklamesüchtige Zeit ,
daß er gar keine innere Beziehung zn den Vor -
gängen des Stückes hat . . . Eiu Adam und
eine Eva — kein Mensch errät , warum sie so
heißen ! — sitzen triefend am Ufer eines Teiches .
Sie hat , um ihr erstes Liebesglück betrogen , de »
Tod gesucht , und er hat sie gerettet . Nun bringt
sie der gutherzige Träumerling zu seiner Frau ,
der Schankwirtin Elementine , die das gerade
Gegenteil von ihm ist : eine tyrannische , geizige
Matrone . Eva wird Kellnerin , mutz sich mit
den ? Los eines Aschenputtels begnügen . Hat sich
die Rückkehr ins Dasein gelohnt ? Wenigstens
ihrem Retter will sie von Nutzen sein . Darum
sucht sie, mit allem Aufgebot weiblicher Künste ,
die Stammgäste , die Honoratioren der Klein -
staöt , für sein Liebliugsprojekt zu gewinnen : den
Teich für die Fischzucht nutzbar zu machen . Aber
Clemeutine , die das Unternehmen finanzieren
soll , macht einen Strich durch die Rechnung . Die
ältliche Frau hat eine blinde Leidenschaft er¬
griffen , sie verschreibt sich urd ihr Geld e ' uem
inugen Schmarotzer und weist ihrem Mann die
Tür . Jetzt macht Adam den Kopfsprung ins
Wakser . das offenbar zu nichts Besserem da ist .
Und siehe , Eva ist zur Stelle und zieht ihn her -
aus . Wieder sitzen sie am User . Aber ein
wütiger Stern schwebt über ihnen . . . Nun . daS
ist kein erschütternder Beitrag zu de >«> Thema
über die eriiiedriaende und erhebende Macht der
Liebe . Talentvoller scheint Anna Gmenuer ' in
>>? r humoristischen Ausg st" ltung des .% ist !i » ^
lichen . Doch ist die ganze Satire von einer maß¬

losen Breite und Ausführlichkeit . Es fehlt der
Verfasserin » och völlig die Gabe zu einer straf -
fen dramatischen Führung .

*
Die .Komödie " brachte die Uraufführung eines

Schauspiels von Haus Leip : „Kolonie " .
Mitten in einer afrikanischen Steppenwüste eine
kleine Telegraphen - und Polizeistation . Zwei
Mann die ganze Besatzung . Ihr Dasein ver -
rinnt iu trostloser Abgeschiedenheit . Unter der
sengenden Sonne , die das Blut heftiger in Wal¬
lung bringt , scheinen sie nur vou dem einen
Wunsch besessen , ihr Lebeu mit einer Frau zu
teilen . Sie geben Heiratsannoncen nach Europa
auf — immer vergeblich . Schon packt sie der
Tropenkoller . Ta fällt buchstäblich vom Himmel
eine Fliegerin . Eine nüchterne , verwegene
Sportlerin , die nur an ihren Rekord denkt . In
der Station sucht sie Unterkunst und Möglichkeit ,
mit der Heimat in Verbindung zu treten . Der
Polizeimann überwältigt sie . . . In einer
früheren Fassung büßt er durch Selbstmord .
Jetzt wird der Fall „gütlich " beigelegt . Die
Fliegerin veranlaßt telegraphisch die Versetzung
des anderen , des ritterlichen Beamten , der sie zu
schützen suchte . Der Wüstling , dem ursprünglich
von der Regierung die Vergünstigung zugedacht
war , muß freiwillig verzichten , mutz weiterhin
auf feinem Posten ausharren . Das ist ihre
Rache . Zum Abschied sagt sie : „Kolonie — ist
das . was man aus ihr macht . . Es fei zu¬
gestanden , daß das Stück von eineur Kenner ge¬
schrieben ist . daß ihm — obwohl der Sonderfall
bei den Haaren herbeigezogen scheint — nicht der
Vorwurf mangelnder Wirklichkeitstreue zu
mache » ist . Doch dürfte das angewandte Akaterial
nur für den Psvchiater von Belang sein . Ans
der Bühne wirkt der rohe Borgang unerträglich
^ ans Leip , der viel Schönes von erotischen Läu -
dern zu erzähle » weiß , der ei » Ro »?o " Nker der
Troven ist . bat sich diesmal in der Wahl der
Mittel vergriffe » .

*
Volksstück — die Gattung ist heute „gefragt " ,^ chou hat die Wiener Lusts " iel - FIrma S i e g -

sried Geyer und Paul Frank die War -'
auf Lager : „Essig und Oel " . stein ZufaN
daß gerade aus Oesterdeich die besten — vielleicht
einzigen — deutschen Volksstücke kamen . Letzter

Abglanz vom Geiste Nestroys und Raimu « .
liegt über dem „Märchen der Gegenwart "

. ® 'L
liebenswürdige Verzierung des Alltags ! D >̂

Optimismus im Daseinsgrau ! Da hat sieh
„vermischte Warenhändler " Seiberl einen
an die Wand geschlagen . Das Leben ist f et

{
Freud ' mehr . Er will sich anfhärge » , sagt \
Nun , wie das ein Wiener so sagt . . . Es brau
nur ein liebes Mädel hereinzukommen , S '! ,;
ist er wieder mit seinem Schicksal versöhnt . *,
Annie . das Kindcrmädel , die der grobe
merzialrat entlassen hat , weil sie ihre © ft
linge „unterminieren " wollte , tritt hinter f h
berls Ladentisch — uud schon blüht das Ges« ^
Einem jungen Herrn halst sie gleich den ha ™

;
Warenvorrat auf . Und dieser juuge Herr J
natürlich der Sohn des bösen Kommerzialr ^ '

Den Rest kann man sich de » ken . . .

Dazu eiu Berliner „Volksstück " : „D a s H
dazwischen " von Schiffer und Iva üj

'
f

f o it . ES hätte eiues werden können . Der f '. ,;
bietet die Möglichkeit dazu . Das alte wackU .
Häuschen eineS Uhrmachers zwischen Kino
Tanzpalast : da haben wir de » Gegensatz
Gestern und Heute , von Klein - uud Großun !
nehmertum , der schon in Zolas Warenhau .
roman „Au bonheur des dames " zu schicksal ^
ter Bedeutung gelangt . — heute eines der
ßen Volksprobleme . Der Uhrmacher will
vom Platz weichen , nicht um eiue Million . fL
was ist das für eine Gestalt ? Eine Figur ,
merlich zurechtgebogen nach dem Körpe
eines Schauspielers und mit allerlei kabarctt '^
schem Flitterzeug behangen . Max Adalbert 1,;
wieder einmal ein „Ekel " sein , ein Querkopf .,
Ouernlaut , der alles tut . nur nicht das i
nünftige . jedem das Wort im Munde " fr Li
und sich am Ende selbst widerspricht . ((fSchwant , Operette , mit einigen sentiment « (
Zutaten angerührt : eine unedle Mischung wm
Ganze , alles andere , als ein Griff ins l' J
Menschenleben von heute . Man hätte diese 11
belassene Arbeit des srühverstorbenen Mat cC '

,|i
Schiffer , der seine Verdienste um die wei >e
^ abarettkunst hat . nicht hervorkramen dm
Ein einziges Kuvlet ist seiner würdia : ..Vie ^ ^.i
' ewöhnt man mit der Seit sich an die 3eit -
hätte in einem echten Volksstück stehen kön»^ ,

Florion Kienä
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Malaria
, Qotö und Opium

OJlit Stofftiers 0ei lung klang-Oxpedition
(19. Fortsetzung )

Eiöhner ist verschwunden .
Uns >? ? Niir ^ Ni Mo . o ho sind , Müsjen wir
8e >,fi Regenbächen , die in den weichen Stcp -
, i

' vumno metertief eingeschnitten sind , ans -
de ? »? ' Wasser bis über das Geländcr
tran ^ reicht . Stötzner besorgt das Hinüber -

n der Sachen , um sich für die Durchschwim -
aiKr!10 Molo ho ,chon an das Wasser zu ge -
ig, . !̂ u . Er muß dort nnter allen Umständen
. ^ " umen , weil ich noch nicht genug Ch ncsisch
ka» Unterhandlung mit den Leuten drüb . n
Lr » > der Angabe der Chinesen im letzten
Änr einige Fangdsen jenseits dicht am
to

" ' 0 ho , während Haritun noch einige Kilo -
^ r entfernt ist.

zz ^ ° . haben wir die elf Kilometer durch die
StuHL a f?e bis zum F ' nß glücklich in

ist 12 Uhr .
fünf
DerKunden hinter uns . Es . . _ B

A . f„ P 0 » den man sonst mit auigckrempeltcn
durchwaten kann , ist rund 50 Meter breit

8 äi? , r L etKe reißende «- trömung von gut
sliick Stundengeschwindigkeit an der Ober -
bcr7

e* Die Steppenwie en rundum sind Hun -
Fe? » Metern weit überschwemmt Mit dem
in hentdecken wir in einiger Entfernung
kli^ "

. jenseitigen Büschen die Dächer der ange -
Ac>» x Häuser , aber viel zu weit , als daß
wiib ^ Rufen etwas erreichen könnte . Dort

L N' an uns zum Uebergang helfen .
^ ner entkleidet sich bis auf eine dünne

« » . L .»bofe und schwimmt durch . Die Büsche
stehen so dicht und sind so tief im

v»,
" " d ^ ^ anch bis zum »>als hinc ' nmüßte ,

i* « tötzner beobachlen zu können . So stelle
l' alb entkleidet an die kurz unterhalb

toe >>, Flirt , bei der er vorbeitreiben muß .
j. an er nicht mit der Strömung ans andere
driil bekommen ist . Aber bald ruft er . Er ist
«»« s * Doch die Strömung ist so stark .und so
et», . ^ sich

" ,ch . ^ ß nicht daran zu denken ist ,
ftärwL. Sachen mit einem Floß von Baum -
lyj^ ^ n an einer Leine hinttberzuschakken . So
r .>a „ .Stötzner bei den Häusern versuchen , ein
-» / Uchtes Boot oder ein großes Floß bauen

>.
' assen . Ich sjjze unterdessen bei der Arbe

dem Kutscher , während die
trockenen Stellen grasen .

Und
Ps

' warte mit
Ei » n art den paar
die A ^ witter geht nieder, ' noch eins . Ich fülle
Su „ ^ damit , daß ich me >ne Tagebucheiutra -

nachschreibe und die Routenausnahme
¥nim-

in h allmählich werde ich unrnhia . Drüben
Fangdsen können ja auch Ckuugchuzen

Unterschlupf haben ! Wir hatten verab -
daß tcki nack etwa einer... daß ich nach etwa einer Stunde irgend -
Nachricht von Stötzner bekommen foll ' e .

tu en ki" d vier Stunden herum . 4 Uhr
ttüifi £ » und von Stötzner kc ' ne S « ur . Es
' tiiBp 0 etlDaii passiert sein . Vielleicht sind

weitere Flußarme zu überwinden
bei , R \ die Stötzner zum Verhängnis gewor -

Es wimmelt in den Ebenen von
nicftf

s
,
°
.ttern * Stötzner ist wehrlos gegen sie, hat

^ »' » ' mal einen Stock dabei ,
hat ^ Kutscher , der die meiste Zeit geschsasen

unruhig und will zurück, - er hat Angst
eben . , .n & ^ mit ihm hier in der .N -" s,wasser -
lqss/ . bis zur Nacht bleiben will . Aber noch
das- >hn nicht laufen . Es wäre ja denkbar ,
n>a » ? ' "dner doch den Anstrengungen nicht ge -
tin„ ,,

n Newesen ist und mit einem neuen hef -
i>Uvrf Malariaanfall drüben liegt und noch
fajirff e,nen schwerfälligen Chinesen Nachricht

Aber wenn er ohnmächtig ist ?
In , r ,.ist zu tun ? Zurück hat gar keinen Sinn ,
bös' nir ^ i ^n Dorf gibt es keine Hilfe , firWtPnS

Gelächter . Von SedMan würde ich
fei « . ? ^ ns in drei Tagen mit Hilfe zur Stelle
litei , -^ nen . Da die Soldaten aber nicht schwim -
Hilf- " kn . Abenteuer auch nicht lieben , wü '-de
'^ rd - wahrscheinlich überhaupt nicht gewährt
v) chder Beamte hatte uns ja gewarnt ! —
iiij r t n_nie im Molo ho - Tal abwärts bis zu dem
» ach Kannten Fährhaus Nitshü ho fahren , um
h° I, ..

v ° ritun zu kommen und von dort Hilfe
i>eit Li 316 " auch in Nitshü ho gab es ' einer -
Ina »»!?, . gibt es sicher auch heute kein Boots
iiloft ia l ' bis ich mir dort also glücklich eir
bj « " bebaut habe nnd nach Haritun gelaufen
ich

'
„ ^J ^ kiehen sicher eineinhalb Tage . Wobei

£eite >t voraussetze , daß man ohne Schwierig -
Und Tiuß nach N ' tshü ho kommen kann
'^ fteit \ e *" en endlosen Umweg über die Berge
fle ' et, . des Hochwassers machen muß : voraus -
fQfjrt daß ich meinen mürrisch zur Rück -
te &Clt fangenden Kutscher zu der Fahrt über -

^ g ^ ^ölehnngsweise zwingen kann . —
Eitlem r " " d andere Ueberlegnngen führen zu
>ch n , . befriedigenden Ergebnis . Stötzner und
Uns «„ i, 111 der Situation allein und nur auf
Es unsere gegenseitige Hilfe angewiesen .

,/ . non einer ungeheuerlichen Tragik ,
i F)ier noch , wenige Stunden vor dem

irogj - L ^ artier , Uuheil zustoßen sollte , besonders
l*") driifin l 11 Stötzner etwas zugestoßen wäre ,
Uvej „ ,r\ . in Haritun die Frau nun schon seit

halben Woche auf die Rückkehr
? er her Daß ich gleich hinter Stötz -
M kei, " bei Tage durch deu Fluß schwimme ,

Denn ist Stötzner wirklich' en in die Hände gefallen , so warten

<Ü01l tftflfyQf (Copyright by Verla«: Max Möhrinz. Leipzig C l . Nachdruck verboten .)
sie nur aus mich und werden schon dafür sorgen ,
daß sie mich abschnappen , che ich einem von
ihnen gefährlich werden kann ^

So mache ich mir meinen Plan znrecht : Biö
zum Einbruch der Dunkelheit warte ich hie ^.
Vorher wird das Gepäck abgeladen und vorsiai -
tig versteckt , so daß es weder vom Hochwasser
erreicht , noch ohne weiteres gestohlen werden
kann . Der Kutscher wird abgelohnt und zurück -
geschickt. Beim letzten Licht werde ich , nur m ' t
meiner Pistole und einigen Patronenstreifen
ium Nachfüllen bekleidet , hinüberschwimm n :
auch nach dem Wassergenuß wird die P stole
chon nach ein paar Stunden ihren Dienst tu » .

Dort werde ich Stötzner zunächst aus dem Weg
zu den Häu ern suchen , falls er unterwegs jchon
zusammengebrochen sein sollte . Finde ich ihn
nicht , so bleibt mir n ' chts übrig , als mit aller
erdenklichen Vorsicht an die Häuser heranzu¬
kommen und mit Stö <?ner eine Verständigung
zu versuchen oder die Fangdsen mit der Pisto ' e
in der Hand auf jedes Risiko hin zu durch -'uchen .

Es ist noch einmal
gut gegangen

Zuerst machte ich aber noch einen anderen
Verglich . Ich lasse den Kutscher auf ein Pferd
aufsitzen und am User entlangreiten , um eine
Verständigung mit deu Häusern drüben zwi che »
den Landslenten zu versuchen . Um halb 5 Uhr

zeigt er denn auch hinüber ! gleich darauf höre
ich chinesische Rufe . Ich bleibe still , während sich
der Kutscher unterhält . Bis auf einmal mein
Name gerufen wird . Es ist Stötzners Stimme
Er ist al ô noch ans den Beinen, ' gleich werde
ich erfahren , was los ist .

Und ich bin aufs äußerste überrascht : Die
Häuser drüben sind schon Haritun ! Wir sind also
näher herangekommen , als wir es nach der
Auskunft der letzten Chinesen erwarten konn -
ten . Mir fällt ein Stein vom Herzen . Jetzt
kann es ja keine weiteren Schwierigkeiten
geben !

Aber warum ist Stötzner so lange ausgeblie -
ben und hat auch niemand zur Benachrichtigung
geschickt?

Zur besseren Verständigung im Rauschen des
Wassers ziehe ich mich aus und gehe b ' s zum
Hals ins Wasser . Stötzner steht drüben m ' t
Dnlski und dem jungen .Nnan . dabei eine Arbe
mit Stricken und Baumstämmen . Stötzner ist
völlig herunter , kann sich kaum aufrecht halten
und nur leise sprechen .

In Haritun ist alles wohl . Aber vor Haritun
sind noch drei Flußarme zu überschreiten : in
einem wäre eben fast ein Pferd ertrunken . Man
werde jetzt den Floßbau versuchen und mich
dann rufen .

Es dauert aber nicht lauge , bis Stötzner wie -
der ruft : Er kann nicht mehr , ist endgültig
fertig . Nur meinetwegen hat er sich al o auf -
recht zu halten versucht . Der Floßbau wäre
unmöglich , weil man im Dorf nicht genug

Der Schmuggel im Westen .
Eine aufschlußreiche Statistik.

( :) Köln . 12. Jan .
Eine vom Landesfinanzamt Bezirk Köln , in

dessen Bereich das -yauptschmuggelaebiet liegt ,
veröffentlichte Zusammenstellung über öie im
Kalenderjahr 1932 erzielten Erfolge in der
Schmuggelbekämpfung zeigt eindringlich den
Umfang des Schmuggels und auf der anderen
Seite den schweren nnü verantwortungsvollen
Dienst der Zollbeamten . Allein 34500 Straf¬
anzeigen wegen Schmuggels mußten
im Jahre 1932 erstattet werden . Bei den
Schmugaleraufgriffeu fielen den Zollbeamten
u . a . 9 271000 Stück Zigaretten , 193 400 Heft -

chen Zigarettenpapier nnt » 29 200 Kilo Tabak in
die Hände . An Kaffee verfielen 1932 a ' ein
92 700 Kilo , an Zucker 161800 , an Brot 82 300
Kilo der Beschlagnahme . Auch Getreiüe und
Mülleveierzeugnisse find nach wie vor ein be-
gehrter Schmuggelartikel . An Getreide ivnr -
den den Schmugglern 105 509 Kilo , an Mül -
lcreierzeugnisien IM 1V9 Kilo abgenommen .
Die Verschärfung öer Bestimmungen in Äer
Schmuggclabwehr brachte auch eine Verfügung ,
wonach die beim Schmugael benutzten Fahr -
zeuge ebenfalls der Beschlagnahme verfielen .
In 1932 waren es 1648 Fahrräöer , 57 Kraft¬
räder und 168 Kraftwagen .

Feuersbrunst in einer Festung.
Sieben große Mannfchaftsbaracken während eines Schneesturms niedergebrannt .

0 Helfingfors . 11 . Jan .
Während eines rasenden Schneesturms ent -

stand aus dem Anßenfort Mac Ellioi der finni -
schen Festung Sveaborg bei der Lotsenstaiion
Porkala ein Brand , durch den sieben Mann -
schaftsbaracken vernichtet wurden .

Das Fort Mac Ellioi befindet sich auf einer
Schäreninsel , die etwa drei Seemeilen vom Fest -

Hilfsmannschaften unmöglich machte , verhinderte
es , das Feuer einzudämmen . Vom Festland
war der Brand in der neunten Abendstunde be-
merkt worden . Die Festung Sveaborg ent -
sandte sofort ein Küstenfahrzeug mit Löschgerät
sowie ein weiteres Boot mit Marinesoldaten .
Unterdessen waren jedoch schon sieben größere
Holzbaracken dem Brande zum Opfer gefallen ,

Eine Kasematte des letzt zerstörten Forts Mac Elliot .

laud entfernt gelegen ist . Gegen 6 Uhr nach -
inittags bemerkten etwa 20 im Fort wohnende
Arbeiter in einer der Holzbaracken Feuer . Sic
gingen mit Hilfe von weiteren 50 auf der Insel
sich aufhaltenden Arbeitern an die Löschung .
Durch Funkenflug waren inzwischen jedoch noch
weitere Baracken in Brand gerate » . Der Schnee -
stürm , der sämtliche Telephonleitungen zum
Festland zerstört hatte und die Herbeiholung von

nnd die Löschmannschaften mußten sich darauf
beschränken , die weitere Verbreitung des Feuers
zu verhüten .

Die auf dem Fort lagernden Pulvervorräte
tonnten rechtzeitig vor dem Brand geschützt wer -
den . so daß Explosionen , die man zunächst be¬
fürchtete . verhütet werden konnten . Der
Materialschaden ist sehr groß , Verluste au
Menschenleben sind nicht zu verzeichnen .

Stricke und Draht hätte auftreiben können . Ich
olle nach Nit hü ho fahren und von dort mor .

gen weiter nach Harilun . Der inzwischen hinzu¬
gekommene Kuan djäug hei will es dem Kut
icher beibringen und unterhandelt lange mit
ihm . Der aber weigert sich. Er will sein Geld
haben und zurück .

So lohne ich den Untfcher ab , ohne einen Cent
Trinkgeld , lasse die « achen abladen und ihn zu
rücksahren .

Als er in den Bergen verschwunden ist , mich
also nicht mehr beobachten kann , ziehe ich m ch
ans und verpacke alle Sachen im Ruck ack , in
Stötzners Tasche und in schnell auö uu eren
Mänteln und Oeltüchern gesertigien Bündeln
— die wertvollen Schamanentrommeln . die
Wa ' sen , uu ere Papiere . Pässe . Tagebücher und
Aufzeichnungen , die Photoapparate und Filme ,
das Geld nnd die anderen Wertsachen . Dann
geht es in das im Hochwasser schwankende Ge >
büfch . Ein Packen kommt 2 Meter über deii {
Wasser in die Aeste einer starken We ! de . ein
zweiter nur wenig tiefer in eine andere W ide .
Dabei achte ich nicht nur auf die Sicherheit
gegen das Wasser , sondern auch da auf . daß von
beiden Ufern aus nichts zu sehen ist für Leute ,
die leichie Beute suchen . Im Gebüsch ist weiter
nichts unterzubringen . So suche ich für die
anderen Dinge einen erhöhten Platz in den
Wiesen im fast mannshohen Gras , in dem ich
erst mal eine Kreuzotter aufscheuche ^

Wie ich die Ta '
che niedersetze , fühle ich anei ,

wahnsinnig stechenden Schmerz an beiden Schlä -
fen , an den Backen und gleich auch am ganzen
Leib . Gewehr und Mantel , die ich im Arm
habe , lasse ich fallen und wehre mich , so gut es
ein nackter Mensch kann , gegen die mich im
dichten Schwärm attackierenden Wespen . Ich
habe die Tasche aus ein Wespennest gestellt . Tie
Wespen hatten sich mit Fleiß einen höheren
Platz gejncht und waren so bisher vom Hoch -
wasser verschont geblieben . Meine Wahl war
also an sich richtig . Hier kann ich damtt rech -
nen , daß die Sachen auch bei weiterem Steigen
des Wassers , das schon seit dem Mittag um
20 Zentimeter zugenommen hat , trocken bleiben .
Aber erst einmal die Wespen loswerden !
Augen , Nase und Mund konn ich mir wenig -
stens mit schnellstem Fuchteln freihalten . Dann
ergreife ich meinen Mantel , ziehe ihn an und
presse ihn fest um den Leib zusammen , um die
darunter fitzenden Wespen zu zerdrücken . Dar -
auf ein Sprung zur Taiche , auf und 2 Meter
weiter . Nach einem Augenblick der Abwehr das
Gewehr drauf und den Mantel fest und sorg -
faltig drüber , damit die Sachen auch gegen
Regen geschützt sind . Und nun . was mich die
Beine tragen können , fort aus dem Wespen -
schwärm . Aber Hunderte von Stichen habe ich
weg . Der ganze Körper brennt , be,ondas irr¬
sinnig die Schläfen . Ich fiebere und zittere am
ganzen Leib und stürz « mich erst einmal zur
Abkühlung ins Wasser .

Aber den Nest der Sachen ebenso sorgfältig
zu verstauen , bin ich nun einfach nicht mehr
imstande . Ich will sroh sein , wenn ich noch die
Durchschwimmung des Flusses schasse ! Es sind
ja auch nur noch unsere Beitbündel und Stiesel
übrig geblieben , also die Dinge , die am ehesten
zu entbehren sind . Immerhin setze ich auch das
noch auf eine erhöhte Stelle an einen Baum .

Ich bin fertig , torkele an den Fluß , uniujn
ihm taste ich mich zwischen den Weiden so weit ,
daß ich gerade noch Boden unter den Füßen
habe , dann zerre ich mich an den Büjchen im
Strom aufwärts biS über die nächste Biegung ,
um die Strömung einigermaßen zu übersehen
und eine Stelle zu suchen , wo mich der Strom
mit einiger Wahrscheinlichkeit ans andere Ufer
tragen wird . Mit Mühe erreiche ich in der
Biegnng eine weiter im Strom stehende W ^ide
und schöpfe Atem . — Die anderen sind bereits
ins Dorf zurück . Nur Dulski und Knau stehen
drüben bereit , mir auf das steile Ufer zu helfen .

1 Meter oberhalb meiner Weide gnrgelt ein
Strudel . Weiter herauf die Strömung aus
nutzen kann ich also nicht . Stromab gurgeln
nach 30 Meter wieder die Trichter . Habe ich
vorher nicht das schützende Ufer drüben erreicht ,
so ist wenig Hoffnung .

Ein Spruug schräg gegen de » Strom . Ich
habe das Gesühl einer unerwarteten Erleichte¬
rung . Das Wasser trägt , wie ich es noch nie
erlebt habe . Bei den wenigen Schwimmstößen ,
die ich halb gegen den Strom machen kann ,
komme ich mir dem ganzen Rücken und fast der
vollen Brust aus dem Wasser . Anch beim
Hineinspringen war der Kopf ' nicht nnterge
taucht . — Ich habe G >ück . Der Strom trägt mich
richtig hinüber . 3 Meter vor den drohenden
Trichtern kann ich eine Weide fassen . Aber da
drückt die Strömuug auch schon so stark , daß mir
die Beine wegrutschen . Der Kopf taucht unter :
doch ist stehe gleich wieder , und nun geht mir
das Wasser nur bis an die Brust .

Kuan hängt mir eine nasse Jacke um , und
Dulski gibt mir einen Gnmminiantcl . Ein
Tprnng auf den nackten Pferderücken . Kuan
nimmt das andere Pferd . Wir reiten die
noch Kilometer ins Dorf .

lFortseduna in der moraiaen An ^aabel .
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Meine Vorlagen im Landtag.
Das Hagelunwetter am Kaiserstuhl . - Anfragen der K mmunisten .
Der Landtag trat am Mittwoch vormittag Bei

nicht übermäßig Dcictjlem Hause und vor fast
leeren Zu chanertribnncn , ofort in die Tages -
orduuug ein , wobei Abg . Seubert ( Ztr . ) zu -
nächst Bericht erstattete über die im eisten
Haushaltccha ' bjahr >»32/33 bewilligten außer
planmäßigen Ausgaben , ferner übe ',
den Umfang der seit 1 . April 1923 aus Grund
des Z 47 des Beamtengesetzes erfolgten Abbau
von B e a m t e n st e l l e n . Bride Belichte
bezw . die Ausichußanträge dazu aus Genehmi¬
gung fanden <bei Stimmcuthaltung der Kom¬
munisten ) die Zustimmung des Hauses . Gegen
über der Feststellung des Abg . Hofheinz lDem, >
wonach in den einzelnen Ministerien das Plan -
mttßigwerden verschieden sei , so daß z . B . iw
Untcrrichtm ' nisterinm unerträgliche Neberalie
rungen vorhanden seien , erwiderte Unterrichts -
minister Dr . Baumgartner , auf Grund
der Dietramszeller Notverordnung dürfe eben
nicht der ganze finanzielle Gewinn bei Abbau
alter Beamter durch Einstellung junger ausge -
zehrt werden .

Dann wandte sich das Haus der >Bagel -
k a t a st r o p h e am K a i s e r st n h l ( 18 . Juli
1932 ) zu , wobei Abg . Bock (Komm . ) eine Fö m -
liche Anfrage begründete und dabei dem Staat
mangelnde Hilfe vorwarf .

Bon der Regierung gab Oberregieruugsrat
Rösch eine eingehende Darstellung der bereits
getroffenen und noch bevorstehenden Hilss -
Maßnahme n . Sie erstrecken sich aus Bar -
Zuwendungen an die betroffenen Gemeinden
und Landwirte , auf verbilligtes Saatgut , auf
Steuer - und Pachtnachlässe usw .

Im Anschluß daran behandelten die Sprecher
der einzelnen Parteien die Angelegenheit von
ihrem speziellen Standpunkt aus . Abg . Schill
( Ztr . ) , der Präsident des Badischen Banernver -
eins , schilderte die Wirkung des .Hagelwetters
und begrüßte die getroffenen Hilfsmaßnahmen .
Redner bedauerte , daß die Angelegenheit Partei -
politi ch ansge chlachtet worden fei . Demgegen -
über rechtfertigte der Sprecher der NSDAP . ,
Abg . von Marschall , die natioua ' sozia ' isti ' che
Hilfsaktion . Nach kurzen Ausführungen des
Abg . Nußbaum ( Soz . ) hob Abg . Krön l e i n
( Gn . Bd ) die Op °erwill '' gkeit der Evangelischen
im vorliegenden Falle hervor . Anch Abg . Dr .
Brühler ( DN . ) verurteilte die parteipoli¬
tische Anssch ' achtung des Unglücks . Er begrüße
den Bo ^ stoß des Abg . Schill gegen den Aus -
landstabak zugunsten des Einheimischen . Abg .
Hofheinz (Dem . ) wün ' chte stärkere Wcrbnni
für die Hagelversicherung , wobei allerdings
eine Senkung der zu hohen Prämien für Eß¬
kulturen ( Tabak , Wein , Hovfen n w . ) nötig f t .
Abg . Sri irit er (Dt . Bp ) bemerkte , jeg iche
private Hilfe sei willkommen wenn sie wirklich
Not lindern wolle und nichts anderes beabsich -
tige .

Es folgte dann der Ausruf einer zweiten
k o m m u u i st i s ch e n Förmlichen An -
frage , in der Aufklärung verlangt wird über
die näheren Umstände und Ursachen des Todes
des Arbeiters G chwend , der am 5. Oktober 1932
im Bezirksgesängnis Rastatt gestorben ist . Der
kommunistische Sprecher , Abg . B ö n i n g , ver -
suchte nachzuweisen . G 'chwend sei ( von Gesang -
nisbeamten ) umgebracht wo ? den . Auch ein ärz ' -
liches Gutachten bezeichnet die Verletzungen ?>e §
Toten nicht als Erhängungs -, sondern als E <°-
sticknngSmerkmale . Demgegenüber stellt das
amtsärztliche Gutachten fest , es handle sich um
geringfügige Schürfungen , entstanden bei Ab¬
nahme des Toten , bei W ' ederbelebungSver -
suchen und aus dem Transport der Leiche .

Oberregierungsrat C u r t a ß beantwortete
eingehend die Anfrage . Alle Gutachten lan ' e ' en
auf Strangulation . Das von dem Redner er -
wähnte Gutachten des Dr . Stern Mannheim
werde gerichtsärztlich als widerlegt bezeichnet .
— Es erfolgte keine Aussprache .

Es folgte eine dritte Förmliche Anfrage der
Kommunisten , begründet von dem Abg . Bock ,
die sich aus den Landwirt Bühler bezog , der im
November 1931 in Zell a . H . einen Gerichtsvoll¬
zieher bei Ausübung seines Amtes nieder -
ge Zossen hatte . Bühler wurde , wie noch erin -
nerlich sein dürste , nicht vors Gericht gezogen ,
weil das ärztliche Gutachten auf chroui che Gei -
steskrau ^heit lautete . Dieses Kranksein bestret -
ten die Kommunisten und verlangen umgehende
Freilassung Bnhlers aus der Heilansta ' t W es -
loch . In der Reg ' eruugSautwort . die General -
staatsanwalt Hafner gab , wurde der da -
malige Hergang der Tat , iowie die Rechtslage
geschildert . Betont wnrde dabei vor allem , daß
aus Grund eines Gutachtens der Anstalts -
leitnng Wiesloch die Entlassung abzulehnen
sei , da er weiterhin als gemeingefährlich zu gel -
ten habe .

Eine Aussprache über diesen Gegenstand fand
nicht statt . Nach 'A '2 Uh '- vertagte sich das Haus
auf unbestimmte Zeit . Weitere auf der Tages -
orduuug stellende Punkte bleiben einer späteren
Sitzung vorbehalten .

Neueingänge im Landtag .
In den letzten Tagen sind im Badischen Land

. .ig eingegangen :
Förmliche Anfragen von den Abgg .

Nückert ( Soz . und Gen . ) über den Bau der
Rheinbrücken bei Maxau und Speyer , Neu -
mann und Genossen ( Dem . ) über den Schutz
der Belange der badischen Industrie bei Ver -
gebung von Briickenbauten im Lande Baden
und K l a u s m a n n und Genossen (Komm .)
über das Verbot der Hybridenreben .

Anträge liegen vor vom Zentrum über
den Bau einer zweiten Rheinbrücke in Kon -
stanz , von den N a t i o n a l s o z i a l i st e n über
die BesoldnngSverhältnisse der außerplanmätzi -
gen Beamten , der ^ chnlpraktikanten und ent -
sprechend beschäftigten Assessoren , über die Ein -
setzuug der aus politische » Gründen g matz-
regelten Beamten in ihre alten Rechte und Be -
züge und über die Aushebung der Notverord -
nung betreffend Ethöhung der F e ' chsteuer.
Anträge znm neuen Fleifchsteuerge etz hn '

sicht -
lich seiner Aushebung liegen ferner vor von
K o m m n n i st e n und Sozialdeinokra -
ten , ferner von diesen und anderen Parteien

Anträge zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
und Ausstellung eines Arbeitsprogramms .

Bon den Koalitiousparteien Zenlrnm , Deut -
che Volkspartei und Wirtschaftspartei ist ein

Initiativgesetz zum Landtagswahlrccht einge
gangen , ferner ein Antrag über die Ver¬
anlagung der Umiatzsteuer . Weiterhin hat die
.̂ entrnmsfraktion einen Antrag über die Wie ^
dergewähruug entzogener Brcnnrechte einge¬
bracht .

Behinderte Schiffahrt
auf dem ftheta

! ! Diershcim ( bei Kehl ) , 10 . Jan . Im Rhein
^ or der hiesigen Gemarkung haben sich infolge
des niedrigen Wasserstandes gewaltige Kies
bänke herausgehoben , zwischen denen sich in
verhältnismäßig enger Fahrstraße der S ' rom
hindurchwälzt . Die Schisfahrt wird dadurch
stark behindert . Unterhalb Diershcim ist es
deshalb zu einer großen An ammlung von
Rheinschisfcn gekommen , die solange warten
müssen , bis die Fahrstraße für sie frei lo ' rö
Oft sieht man mehr als 15 Dampser mit 40 und
mehr Schleppkähnen festliegen — ein Hasenbild
auf dem Rhein .

Durch die Eime hat sich nun auch ein schwerer
Unfall ereignet . Als gestern nachmittaa der
französische Schleppdampfer „Saint Malo " auf

«>cm ji 'iKüi auiOrchcii wollte , fuur er au -
scheinend über seinen eigenen Anker , wodurch
das Schiff leck wurde und voll Wasser lief .
Durch unausgesetztes Pumpen versucht man ein
Absacken des Schisses zu verhindern , bis das
Leck soweit abgedichtet ist daß das Schiff den
nächsten Hafen erreichen kann .

Gemeindefa wweihe in Pforzheim.
»( Pforzheim , 9. Jan . Nach glücklicher Fertig -

Stellung wurde am Samstag nachmittag das in
der Wittelsbacher Straße für die Nordstadt er -
richtete neue evangelische Gemeindehaus feier -
l ' ch eingeweiht . In Anwesenheit von zahlreichen
kirchlichen und Behördenvertretern übergab der
Schöpfer des Bauplanes , Architekt Neureu -
ther , dem Dekan und Stadtpfarrer Weber
den Schlüssel . Dekan Weber betonte in seiner
Ansprache , daß das Hans geschaffen fei, um die
Gemeinde zu Gottes Wort zu versammeln und
ernste Veranstaltungen abzuhalten , um den
Schwestern ein Heim zu bieten und der erziehe -
rischeu Arbeit im christlichen Sinne ' an den Klei -
nen und der heranwachsenden Jugend eine schöne
Wirkungsstätte zu bereiten . Wie Architekt Neu -
reuther in einem Rückblick auf die Bangescl ' ichte
des Hauses hervorhob , soll später das Bild durch
den Bau einer Kirche an der Nordseite deSGe -
bäudes vervollständigt werden .

Die Hofkutfche ist da .
— Rastatt , 11 . Jan . Am Dienstaa ist eine

historische Hofkutlche . aus der markgräslichen
Zeit stammend , eingetroffen . Sie bildet eine be-
sondere Sehenswürdigkeit des Rastatter
Tchlosses dessen innere Ausstattung immer
weiter fortschreitet .

Heute prozeßbeginn gegen Hummel.
Vor der Aburteilung eines großen Schwindlers .

Frelbwrg . 11 . Jan . Heute wird vor der Frei -
burger Großen Strafkammer der Schwindler
Jgnaz Hummel feinen Richtern Rede und
Antwort stehen , und damit wird der Schlußstrich
gesetzt werde » unter eine Tragikomödie , die übervier Monate lang halb Europa beschäftigte . Kein
Wunder , wenn alt und jung sich um die Karten
reißt , um dieses Phänomen auf der Anklage -
bank zu sehen und zu hören , wie er sich ver -
leidigen wird .

Besonders groß ist naturgemäß das Interesseim Heimatort des wahren Daubmaun , wo der
gerissene Schwindler sein denkwürdiges Gast -
spiel gab . Ob allerdings die Verhandlung viel
neue Momente bringen wird , muß stark in
Zweifel gezogen werden , da Hummel bereits ein
umfassendes Geständnis abgelegt hat , dem er
kanm » och Wesentliches hinzuzufügen haben
dürfte . Sehr interessant dürfte » sich dagegen die
Zeugenaussagen gestalten . Von den acht gelade -
nen Zeugen ist der frühere Bataillonskomman -
deur des echten Daubmann , Major Bumiller ,der wichtigste . Interessant dürfte es sein , zu er -
fahren , wieweit man wirklich behaupten kann ,daß dem Schwindler seine Rolle von außen he !
aufgedrängt worden sei. .

Im übrigen rufen wir ganz kurz deu Gangder Ereignisse im Sommer des vergangenen
Jahres ins Gedächtnis zurück : Am 21 . Mai 1932
empfingen die Eheleute Daubmann in Endingen
am Kaiserstuhl einen ans Palermo vom 17. Mai
datierten B r i e s , in dem ihnen ihr . .Sohn Os¬

kar " mitteilte , es sei ihm gelungen , nach löjäh -
riger Gefangenschaft ein Lebenszeichen zu geben .
Das deutsche Konsulat in Neapel erhielt den von
dem falschen Daubmann erbetenen Taus - und
Geburtsschein , und am 2 8. Mai , einem
Sonntag A b e n d , traf Hummel i n
Freiburg ein . Taufende erwarteten feine
Ankunft . Hnmmel stellte sich krank , simulierte
eine Ohnmacht , und das Wiedersehe » mit de »
Eltern .ging so rasch vonstatten , daß diese den
Heimkehrer gar nicht recht zu Gesicht bekamen .
Von Freibnrg fuhr Hummel mit „Eltern " und
deren Bekannten sofort nach Endingen ins
„Elternhaus ".

Dann , eine Woche nach seiner Heimkehr , fand
in dem Kaiserstuhlstädtchen die grobe Be -
grüßuugs - und Wieder seh enSseier
statt , zu der etwa 15 OOO Menschen , zum Teil
weither in Kraftwagen und anf Krafträdern her -
beigeeilt waren . Von diesem Tage ab spielte
vier Monate hindurch der Osfenbnrgcr Schnei -
der Hummel die Rolle des falsche » Daubmann .Er reiste von S adt zu Stadt , hielt überall
Vorträge und schrieb seine „E 5leb -
n i s s e" nieder , die im Herbst in Buchform er -
scheinen sollten .

Allerdings : vollständig war die Täuschung
nicht gelungen ! Es,gab in nnd außerhalb von
Endingen viele Leute , die starke Zweifel in die
Person dieses „Daubmann " legten , und die poli¬
zeilichen Ermittlung '. ,, gingen in aller Stilleweiter , bis eines Tages , am 11 . Oktober , die
Entlarvung und Verhaftung erfolgte .

Kleine Rundschau.
-r . Weingarten , 10. Ja « . (Gemeindera ^

ftfcun « ) In der vor kurzem unter dem
fitz von Bürgermeister Ruf stattaesunöenl '
Gemcinüeratssitzuna wurde solaende Tage so^
nung zur Erledigung gebracht : Die Stamms
Versteigerung und die Abgabe des restlia^
Bürgergabholzes wurde festgesetzt . Die KallA
slandSüarstellung für den Monat Dezent
wurüe zur Kenntnis genommen . Dem Ver «''
badischer Blinder wurde ein Beitraa bewilligDas erforderliche Verbandsmaterial für ^
Arbeitsdienstlager Wichernhof wird angescha "'
Das Gesuch der Gemeinde -Jagdpächter um
tere Ermäßigung der Jagdvacht wurde abAlehnt . Die Leichenfuhrdieuste übergab
Gemeinderat auf ein Jahr an Hermann
eisen .

l . Krona » , 10 . Jan . ( Ein Scharfschütze .^ & J
Jahre » macht man hier die Beobachtung .
am Neujahrstag mit ehemaligen Militärgewc ^ren scharf geschossen wird . Dieses Jahr koni> '
nnn endlich die Ortspolizei bei einer Strc »'
einen Täter auf frischer Tat erwischen und
sich dieser wegen unerlaubten Waffentrag . »
zu verantworten haben , abgesehen davon . di>-
das Scharfschießen eilten gröblichen Unfug d«1'
stellt .

— Lankenbnrg . 10. Jan . (Vom Kra ' trad aV.
gefahren ) Zwischen Niedcrhos und Lausenbuk
wurde der hier wohnhafte Vorarbeiter <5 r "!'
Oeschger , als er nach Einbruch der Dunke ^heit mit seinem Fahrrad nn ' erwegs war , f "*
einem Gastwirtssohn von Hänner mit
Motorrad angefahren . Oeschger er ' itt ei ' 1
schwere Kopfverletzung , auch der Motorrad
fahrer wurde erheblich verlctzt .

Freibnrg , 10 . Jan . ( Bon der Universität
Professor Dr . Schnei dehöhn , der Direkt ?'
des Mineralogischen Instituts der UniverM
Freiburg , wurde zum korrespondierenden
glied an der mathematisch -phnsikalischen fll *
der Gesellschaft der Wissenschaften zu Güttins
gewählt .

= ■Lörrach , 11 . Jan , ( Ein neuer Selbstmor ^
versuch, ) Zu dem furchtbaren Doppelfclbftm ^
der Frau Feh ^ enbach mit ihrem Töchterchen 0 ',
seilt sich als Fo ' ge der heutigen Notlage hJJJein weiterer Selbstmordversuch hin .'. u .
2öjähriger Arbeiter aus Lörrach - Stetten fd)"'
sich im Stenner Wald eine Kngel in die Br » ^
In schwerverletztem Zustande wurde er aufß c
fluiden .

! ! Deidesheim ( Pfalz ) , 10 . Jan . ( Jnterna ^ ^
nalc Auszeichnung . ) Das Internationale We >'
amt in Paris hat Gchelmrat Dr . v . Bassel '
mann - Jordan in Würdigung seiner wei »'
baulichen Arbeiten , insbe 'ondere für feine
schichte des Weinbnues , eine Ehrenplakette vel
liehen .

Ballonaufstiege.
Bitte um sachgemäße Behandlung
Die nächsten unbemannten Ballonaussticge

meteorologischen Forschungen finden am 11 .. »»
25 . und 20 . Jinnuar , sowie am 8 . , 9. . 22. «"5
23 . Februar dieses Jahres statt . Die Fi
werden gebeten , die Ballone und das Gerät
der daran befindlichen Anleitung zu bel ândc ^In .'iweifelsfälleu wende man sich an die nä <6i'
Ortspolizeibehörde oder an die zuständige &>>!

'
deswetterwarte . Zur Vermeidung von nnnö >'
gen Ailfragen sei bemerkt , daß die ror.ncnich <5']jlichen Ballone aus Gummi ( nicht ans Papicl .
bestehen und mindestens einige hundert Grow ^
wiegen .

VTiMJr. 7*-

Für die Dame:
/ rea

2
Braune u schw . R .-Chevreaux -
Damen - Spangen mit ^ oc
Trotteurabsatz , Leder - nos
futter

Lack - Spangenschuhe mit rei¬
zend Verzierung L .XV .- «595
und Trotteur - Absatz .

Schwarze Wildleder - Spangen¬
schuhe mi , Lackbändchenver -
zierung Ufd imitiert
Eidechseinsätze , halb¬
hoher L . XV.- Absatz .

180

Elegante Lackspangenschuhe
mit mod . imit . Reptil - .
streifchen , L . XV.- und ™ ö
Trotteurabsatz TP

Imitiert Kamelhaarstoff - Haus¬
schuhe m . Gummisohle
Gr .43 46 68Pfg . , Gr . 36 42 OH

Für
den Herrn :

INVENTUR '

VERKAUF
MDMK ßea «« . 4i • jtJxunu *. -

Schwarz Rindbox -Hälbschuhe
weiß gedoppelt , eleg . <9 ) 35
Form 3

3i
Schw . Boxc 'Halbschuhe <§ 90

Schwarz Boxcalf - Halbschuhe
Rahmenarbeit , modern 0 * 90
schlanke Form

Schwarz Rindbox Ringsbesatz
Schnürstiefel .spi 'zrund
getälligeForm,Rahmen - y

™
arbeit , Klammernaht . . M

Schwarz und braun Fettleder -
Tourenstiefel , geschl .
Lalche,Spitzenleiftung jß

1 Jlauuke
nut

Für
Kinder:
Braun und schwarz
Rindb 'Halbschuhe
Sportform M8 «
GiöSe 27 .35
SchwarzRindbox -Agranensuerei
holzgenagelt , gute Ausf . Gr . 27 35 ^
Schwarz und braun Rindbox -Burschen -
Schnü halbschuhe , spitzrunde M 90
elegante Form . . . GröBe 36 39 ^
Schwarz Rindbox - Knaberstiefel g * 9Q
Zwischensohle , la Ausf . , Gr. 36 39 Q

Uetkaüfr - titeise

hetaßqesdfö

(Jie& %sdmdSimeßtaatgzü dnctlMeisen!

MPSCHÜUR
mBF §f SirllSiriaH « Kai -erstraße 118W Vlas Schützenstraße 5

Kal ' erstraße 118
Schützenstraße 50

ZURUCK

Dr . med . Blümel
Facharzt fllr Hautkrankheiten

Kaiserstr . 205 Fernrul 4318

Während des

Inventur -Verkaufes :

Quaiitäts Möbel

Hoiz-Gutmann
Karlstraße 30

Das führende i aus für ^ute u. preiswerte
Wohnungs - tini ichtungen .

inveniur-uerhaul
60.

G . DÜRR .

_ 30von ^■"r ^
Grösse 8U/60 cm

T' erdsdilossere '
Wilhelmstr . o-'

inventurverKaut
vom 9 . — 21 . Januar

OevOP£tlOnen , per Fenster v . 7 .00 an
Siore , Meterware per Mir. v . 1 . 35 a°
DeKOratlOriSStCüe , per Mir . v . 1. 50 all
UOl 'eS . bedruckt . per M t . v . 1 . 00 ao
Kun . tsesile , bedr , per Mtr . v. 0 . 90 a°

10 %
auf alle regulären Waren

Gardinen Shuiz
Waldslr . 33 , gegenUb . dem Colo * « * *" "

Bitte besichtig , ie meine Schaufenste 1
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Aus der Landeshauptstadt
praktische Winterhilfe .

Die „ Hocker st euer " .

^ Kurz nach dem Kriege führten einige Städte
^in -e sog. Hockerst euer ein . um ihre Finanzen
« was zu verbessern . Tos war eine Steuer , die
° 'e Nachtschwärmer dafür entri6 >teien , das; sie
° >e etwas kurze Polizeistunde etwas verlängern
durften . Heute oibt es wohl keine Kommune
5j ef>r . die diese Steuerquelle in der früheren
>?orm ausnützt . Dagegen ist die rheinische
Aadt Andernach und mit ihr einige andere
Uxinische Städte auf die recht glückliche Idee
Knallen , diese in Vergessenheit geratene Hocker -
» euer für ihre Winterhilfe , also für Zwecke der
Wohltätigkeit , wieder einzuführen . Wer also
®' e Polizeistunde in Andernach überschreitet und
^abej erwischt wird , mufi 50 Pfg . bezahlen und
^ nält dafür die Steucrguittung . Die Stadt soll
vabej seit der Einführung zu Beginn des Iah -
£*» schon ein ganz hübsches Sümmchen für ihre
^ »>terhilse erhalten haben . Die Steuerscheine

man in sehr geschmackvoller Weise ausgestat -
Neben der Ziffer 50 Pfg . steht das Stadt -

T ° vpen und folgende originelle Inschrift : .Die
stunde der Polizei hat geschlagen ! — Wer nun
vermeint , er könnte es wagen — Der Tasel -
Mrde (Gemütlichkeit — lleber die Ordnung der
Obrigkeit — Zu werten , zahle dafür ganz brav
^ Ein halb Reichsmärkele als Straf '

. — Zur
Änderung der Not dient 's und du bist billig —
davongekommen : Drum zahl ' auch willig !"

Ein Ausbrecher gesucht .
Seit einigen Tage » ist auch die badische Kri¬

minalpolizei zur llutcrstiiknng einer grohzügi -
«e» Razzia nach dem aus dem Zuchthaus in
Oslebshausen bei Hamburg entsprungene « 34
>mhre alten Bäckergesellen Hannack , der mit
»och zwei Zuchthäuslern dort kurz vor Weih -
«achten entsprungen war . herangezogen worden .
?>lle Merkmale der von dem Erkennungsdienst
^ " Nehaltenen Spuren bei den in letzter Zeit in
Mehreren gröberen Städten in Süd - und Mittel -
Deutschland verübten Beraubungen von Gold -

i> uwelcuges <l»äftcn deuten darauf hin , dah
»lau es mit dem berüchtigten Ausbrecher Hau -

zu tun hat . Die FahndungSftellen der
Stuttgarter . Mannheimer und der Karls -
Putzer Kriminalpolizei find deshalb augewie -
'cu . den fettigen Aufenthalt des Hannack zu er -
Atteln , da festgestellt werden konnte , das, sich
?° r Schwerverbrecher zur Zeit in der hiesigen
hegend aufhält und die in Frage kommenden
.̂ kchäftsinhaber in Atem hält . Nach deu poli -
^ ' lichen Erhebungen beniitzt Hannack zu seinen
^laubfahrtcn einen in Wandsbek gestohlenen .
?>au angestrichenen Merecdcs -Rcnzwagen mit

Erkennungszeichen Ip 1016 iSMeswig -
LWteiu ) , dessen Zeichen aber von ihm in

^ tktß sQberba »ern > abgeändert morde « ist .
steht bereits fest, das, aus das Konto Hannack

«» d Genossen die kürzlich in Hannover in der
^ ciwinderstraf, ? ausgeführten Iuweleneinbrüche ,
^°i den deu Verbrechern für etwa 10 000 NM .
®»lbs und Silberwareu in die Bände fielen ,
^Ud einen Einbruch ähulicher Art in ein Gold -
Aarengefchäft in Minden in Wests , zu fetten ist.

dort aus führt die Spur der Einbrecher
2 «» Köln, Bonn . Frankfurt , Mannheim . Stntt -
«art . Pforzheim und Karlsruhe .

Verkehrsunfall.
3ftt der Zähringerftrahe sprang ei« Schüler« ner Verkäuferin aus Durlach gegen 'das Fahr -

r ™. Die Radfahrerin kam dabei zu Fall und
? ,"tt einen Bluterguß am K« ie und einen
^mgerbvuch an der linken Hand. Ein Passant
?ahm sich um die Verletzte an und brachte sie in
Gliche Behandlung .

*
Tierquälerei . Ein Fuhrmann aus Daxlanden

wird angezeigt , weil er die Pferde eines mit
5W > beladenett Fuhrwerks durch Peitschen»
"wage roh mißhandelte .

Congorilla
in den Badischen Lichtspielen.

qg-' Con go r illa "
. der Film , von dem die

9iÄ - bricht , wird endlich hier in deu Basischen
>o>tipielen gezeigt . Es ist der grandioseste

k >»L .^ m , der je aufgenommen wurde und vor
»n? ^ alle bisherigen Ervcditionsfilme schäm-

ou verstecken müssen . Das kühne Forscher -
j O s a u n b Martin Johnson haben

mtt den ersten wirklich ganz im ^ « ^ kanischen
o ^ ld aufgenommenen Film gefchaffen . Eon -
i^ > die (Gefahren und Geheimnisse des
^ Warzen Kontinents , zeigt das Paradies der

föä primitive Leben des Zwergstammes
, Pygmäen . Kämpfe mit Nashorntieren .

Wi ' " dilett und Löwen , Gorillafang und Ele -
knmPfe . so dast dem Besucher der Film

oft r Reibenden Erlebnis wird . Der Film läuft
^

' ute täg lich zweimal in den Badischen Licht-

Tett
^ " icut bedeutet bekanntlich beinahe den dritten

Ganzen . — Wenn mir also beute gesagt wird :
ein iciit im Jnventur -Verkaus deinen Bedarf
ich billiger einkaufen wie bisher , na so nütze
^ l Gelegenheit doch sicher aus . " Im SchuhhauS
Und i? ^ guten Tchuhe sage
also J J * teils bis zu 30 Prozent billiger kaufen ,
führ-* , 7 ein Drittel weniger , wie bisher . Altschüler
8uut . L ^ llni " 1, Herren und Kinter . Schuhe sür alle
K,ld ' ' '" S Haus . für die Strahe . für die Arbeit in

. Garte » , für Sport , Spiel und Wanderung
Nicht , guten Marken Libelle und Medieus , und
^ aarfffiAV BCt0Cf ' t » die guten , wollig warmen Kamel -

» he kaust man iedt preiswert bei Altschüler .

spielen . „ Winter in den Bayerischen
Alpen "

, ein prachtvoller Natur -Tonfilm mit
unerreicht schönen Aufnahmen , vervollständigt
das reiche Programm .

lOOOOO Mark -Gewinn gezogen.
Der Haupttreffer der Preußisch -Süddeutschen

Klassenlotterie in der vierten Klasse in © ofie
von 100 000 Mark ist auf die Nummer 61485
gefallen . Das Glückslos wrd in Berlin in
Niederschlesien gespielt und ist in Achtellose auf -
geteilt .

Die Ortskrankenkasse Karlsruhe.
Wieder Mehrleistungen zulassig und genehmigt.

Am 12 . Dezember v . Js . hielt Sie Allgem .
Ortskrankenkasse Karlsruhe ihre fatzungsgemäße
Ausschutzsitzung im Verwaltungsgebäude ab .
Auf der Tagesordnung standen u . a . : „Fest -
setzung des Voranschlags für 1933" und „Wie¬
dereinführung von Mehrleistungen

Fahrraddiebesbande vor Gericht.
In Karlsruhe wurden im letzten Jahre 1400 Fahrräder gestohlen .

Unter starkem Andrang des Publikums ver¬
handelte gestern das Karlsruher Schössen -
gericht gegen den 30jährigen vorbestraften ver -
heirateten Metzger Alb . Weist aus Loffenau ,
den 23jährigen Mechaniker Karl Friedrich Erb
aus Karlsruhe und den 25jähriaen Kessel -
schmicd Friedrich Wilhelm Feierstein aus
Karlsruhe - Mühlburg , die sich seit IS . Oktober
bezw . 29. November in Uniersuchuuashast be -
finden . Die Angeklagten wurden erst kürzlich
wegen Falschmünzerei von der Karlsruher
Strafkammer abgeurteilt .

Weist und Erb werden beschuldigt , von An -
fang Juli bis Ende November zum Teil ge-
meinfam

insgesamt 33 Fahrräder , davon 14 in Karls -
ruhe , z in Ettlingen , 11 i„ Bruchsal und

10 in Rastatt entwendet
zu haben . Erb hat den weitaus grötzten Teil
der acstrihlenen Fahrräder , soweit er nicht selbst
am Diebstahl beteiligt war . angekauft nnd nach
entsprechender Umarbeitung in seiner Werk -
statte weiter verkamt . Etwa 13 Fahrräder hat
er an Alt - und Fahrradhändler in Karlsruhe
abaesctzt . Der Mitangeklagte Feierstein hat
während der gleichen Zeit , wissend , dast die
Fahrräder gestohlen waren , vier Räder in
Karlsruhe verkauft , wofür er von Weist ent -
lohnt wurde .

Kriminalsekretär Kreiner wurde über feilte
umfangreiche Ermittlungstätigkeit in dieser
Sache gehört . Nack seiner der Anklage zu -
gründe liegenden Aufstellung geheil 3« bis 40
gestohlene Fahrräder , von denen nur einige
trotz der Umänderung von den Eigentümern
wieder erkannt werden konnten , zu Lasten der
Angeklagten . Bei den gestohlenen Fab - '-ädern
waren die Nummern herausgeschlagen und
durch so hohe Nummern ersetzt worden , dgst
dies den Verdacht der Kriminalpolizei ver -
stärkte .

Staatsanwalt Pauli erklärte , der Fahrrad -
diebstahl sei ein typisches Delikt unserer Zeit .

Nach den Feststellungen des Landespolizei -
amts wurden in Karlsruhe im vcraanae « en
Fahre nicht weniger als 1400 Fahrräder

entwendet .
Von den gestohlenen Rädern ist nur ein ge
ringer Prozentsatz wieder aufgetaucht . Dies
gibt zu der Vermutung Anlast , dast in Karls -
ruhe uoch ähnliche Gesellschaften ,
wie die der Angeklagten , bestehen , die Fahr¬
räder steblen , sie umarbeiten und weiter ver -
kaufen . Die Umarbeitung geschieht derart , dast
es dem Eigentümer nur selten gelingt , sein
Fahrrad wieder zu erkennen . Nach längerer
Beratung verurteilte das Schöffengericht den
Hanptangeklaaten Albert Weist wegen fort¬
gesetzten Diebstahls im wiederholten Rückfall

unter Zubilligung mildernder Umstände zu
ei » er Gefängnisstrafe von drei Jahren , sowie
fünf Jahren Ehrverlust , Erb wegen fort -
gesetzten Diebstahls und .Sehlerei zu einer Ge -
samtstrafe von einem Jahre Gesänanis und
Feierstein wegen fortgesetzter .Hehlerei zu
secks Monaten Gefängnis . Weist wurden sechs.
Erb 12 Wochen Untersuchungshaft angerechnet .
Der Haftbefehl wurde aufrechterhalten .

Geschäftsführer Kober
abermals verurteilt .

Wegen Urkundenfälschung hatte sich heute der
47 Jahre alte ehemalige Geschäftsführer der
Mittelbadischen Spar - nnd Darlehensgesell -
schgst m . b . H . in Karlsruhe , Jakob Kober
von hier , vor dem Schöffengericht zu verant¬
worten . Wie erinnerlich , wurde der Auge -
klagte am 16. März vorigen Jahres vom Karls -
ruher Schöffengericht wegen Betrugs . Konkurs -
Vergehens , Unterschlagung und Bernntreunn -
gen zum Nachteil der Mittelbadischen Spar -
und Darlehensgesellschaft in Höhe von 83 000
bis 130 000 Mk . zn zwei Jahren Gefängnis
verurteilt , welche Strafe er zurzeit verbüht .
Jefrt wird ihm zur Last gelegt , aus einem
Schreiben an einen Schuldner der Gesellschaft
vom 9 . Juli 1930, dessen Inhalt im Wider -
spruch zu einem Beschlust der Gencralversamm -
lung stand , die Unterschrift des Ans -
s i cht s ra t svo r si tze n den gefälscht zu
haben . Der Angeklagte bestritt, sich im Sinne
der Anklage schuldig gemacbt zn haben . Dgs
Gericht gelangte jedoch guf Grund der Beweis¬
aufnahme , in der sechs Zeugen , darunter der
AuisichtSratsvorsitzende St . gehört wurde , zu
der Ueberzeuguug , dast der Angeklagte die
Fälsclmng der Unterschrift begangen hat . Das
Gericht , sprach wiegen Urkundenfälschung ^ .eine
Gefängnisstrafe von drei Monaten auZ .

Tödlicher Verkehrsunfallvor Gericht
Der 23jährige Ttencrpraktikant Max G . von

hier fuhr am 21 . Oktober nachts 22 . 15 Uhr Ecke
Kriegs - und Schillerstraste den 04 Jahre alten
Berwaltungsinspektor Muß von hier an . wo -
bei dieser verletzt wurde : es stellte sich Wund¬
infektion ein , die den Tod des Verletzten zur
Folge Hatte . Das Schöffengericht sprach G -
von der Anklage wegen fahrlässiger Tötung
entsprechend dem Antrage des Rechtsanwalts
Weilbaner frei . Dgs Gericht sieht die Ursache
des Unfalls darin , dast der Getötete , als er be-
reits aus der Fahrbahn heraus war , noch zwei
Schritte zurückging , wobei er von dem mit
30 Kilometer fahrenden Auto des Angeklagten
erfastt wnrde . Er hat also ein Verhalten an
den Tag gelegt , mit dem der Angeklagte nicht
rechnen konnte .

Wallace Beery und .sackie Cooper In ,,Der Champ "i
dem großen deutschsprachigen Metro -Film , der nach unserem soeben zu Ende gehenden . Roman
verfaßt wurde und unter den zehn besten Filmen der Welt 1932 rangiert . Der Film erlebt heute
seine Karlsruher Erstaufiührurig in der . .Schauburg " . Unser Bild stellt jene Szene dar . als der

kleine Dick seinen Vater in der Kaschemme findet .

für Kassenmitglieder und deren
Familie n-A » gehörige .

" Die finanzielle «
Verhältnisse der Kasse können als aut bezeichnet
werden . Der Voranschlag für 1933 fand seitens
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer einstimmige
Annahme .

Bekanntlich wurde « durch die 4. Notverord -
nung dcs Reichspräsidenten zur Sicherung von
Wirtschaft und Finanzen vom 8 . Dezember 19S1
die Leistungen in der Krankenversicherung vom
1 . Januar 1932 ab grundsätzlich für alle Kran -
kenkassen . auch für die Ersatzkassen , aus die
Regelleistungen beschränkt . Das waren
schwere Eingriffe in die Selbstverwaltung der
Krankenkassen und finanzielle Schädiauugen der
Versicherten . Die Ortskrankenkasse mutzte das
freiwillig erhöhte Krankengeld für Ledige von
>5 Proz . des Grundlohns auf 50 Vroz . und für
Verheiratete von 65 Proz ebenfalls auf 50 Proz .
herabsetzen Das deu Ledigen bei Krankenhaus -
bell and lung bis zu 10 Wochen gewährte Taschen ,
geld konnte nicht mehr gewährt werden . DaS
Hausgeld für Versicherte mit Angehörigen
mustte vom satzuugsgemätzeu Krankengeld auf
50 Proz des Krankengeldes herabgesetzt werden .
Sterbegelder für Familienangehöriae konnten
nicht mehr bezahlt werden , und das Sterbegeld
für Versicherte mutzte auf die Regelleistung , d . h.
vom 25fachen Betrag des Grundlohns auf den
20fachen Betrag herabgesetzt werden . Die här -
teste Mastnahme dieser Notverordnung war die
Aufhebung der Uebernahme von Ver -
p f l e g u ng s k o st e u für Familienangehörigen
bei Krankeiihansbehandlung .

Die Allgem . Ortskrankenkasse Karlsruhe ge-
währte für F a m i l i e u a u g e h ö r i ge bei
Krankenhausbehandlung % der Bervflcgungs -
kosten auf die Dauer von 13 Wochen . Ab 1.
Januar 1932 konnte irur noch ein Ersatz von
täglich 1 Rm . für ärztliche Behandlung und %
der Medikamente gewährt «>erden . Auch die
Einweisung vou nichtversicherten Ehefrauen von
Kasienmitglicdern auf Kosten der Kasse in lassen ,
eigene Erholungsheime konnte nicht
mehr durchgeführt werden . Alle diese Mehr -
leistungen gewährte die Kasse ihren Mitgliedern ,
ohne besondere Zusatzbeiträae für Familien¬
angehörige zu erheben . Durch die Aufhebung
der Mehrleistungen war die Kasse in der Lage ,
die Beiträge auf 5 'A Proz . des Grundlohns zu
ermäßigen und für diejenigen Versicherten ,
welche im Erkranknngsfalle Anspruch aus Fort -
zahlnng ihres vollen Arbeitsentgelts haben und
deren Anspruch auf Kranken - und Hausgeld bis
zum Wegfall des Arbeitsentgelts ruht , auf iY»
Proz . herabzusetzen .

Nach Artikel 2 der Verordnung der Reichs -
regicrung zur Ergänzung von soziale « Leist « « -
gen vom 19. Oktober 1932 sind die Krankenkassen
berechtigt , einen Teil der früher gewährten
Mehrleistungen wieder einzuführen , wenn da .
durch die Beiträge keine Erhöhung erfahren
müssen . Zulässig ist nach dieser Verordnung die
Erhöhung des Hausgeldes (§ 194 Ziff .
1 RVO > von 50 Proz . des Krankengeldes auf
zwe » Drittel des Krankengeldes und
für Versicherte mit mehr als einem Angehört -
gen durch Zuschläge bis zum satzuugsgemühe «
Krankengeld . Des weiteren ist zulässig die Ge -
Währung vou Krankenhauspslege für die nicht -
versicherten Familienangehörigen oder die Ge -
Währung eines Zuschusses an Stelle dieser
Krankenhauspslege nach 8 205 Abi . 3 Satz 4 der
RVO .

Der Vorstand der Kasse hatte dem Ausschutz
eine Vorlage unterbreitet , wonach der Ausschutz
um seine Zustimmung zur Wiedereinführung
des erhöhten Hausgeldes und des
Zuschusses zur Krankenhauspslege
für Familienangehörige ersucht wurde .
Die Mehraufwendungen für die erweiterten
Leistungen betragen voranschlagsmätzig rund
00 000 Rm . Der Ausschuh stimmte der Vorlage
einstimmig zu .

Nachdem der Beschluß des Ausschusses nun
auch die Genehmigung des Oberversicherungs -
amts erhalten hat , gewährt die Allgem . Orts -
kranlenkasse Karlsruhe ab 1 . Januar 1933 an
ihre Mitglieder wieder folgende Mehr -
leistungen :

1 . Hausgeld anstatt 50 Proz . des Kran¬
kengeldes % dcs Krankengeldes . Zuschläge
zum Hausgeld für Familienangehörige bei
mehr als einem Angehörigen für je einen wei -
teren Angehörigen 5 Proz . des Grundlohnes
bis zur Höhe des ganzen Krankengeldes .

2 . Bei K r a n ke n h a u s b e h a n d l n n g an -
spruch »?bcrcchtigtcr Familienangehöri -
ger übernimmt die Kasse an Stelle Kranken -
pflege iArzt nnd Y> Medikamentes % ii r
Verpslegungskosten einfchliestlich Neben¬
leistungen aus die Dauer von 13 Wochen inner -
halb eines Kalenderjahres Ter Berechnung
des Zuschusses werden die jeweiligen für Kassen -

Karlsruhe fpriäit vom Jcnvcnturvcrkaiis bei M o t" c«
NuS Landauer , dem groben Tvczialbaus der
märchenftast billigen Preise , dem bekannt guten
Landaucr - Geschmack und der nicht minderbekaniiten
gröhten Auswabl . Landauer bat Unmögliches möglich
gcmachl . Man darf es dem Modehaus Laiidaucr nicht
iibel nehmen , wen » man in de» ersten Tagen des
^ nventurverkaufk -GedrängeS überhaupt nicht oder
nicht mit der gewohnten Torgsalt bedient werden
limine . Heuie oder in den nächsten Tagen hat Landauer
seine BerkausSlager auS Reserven ergänzt , so das , die
'luswahl immer noch riesengrob ist . Das Modehaus

Landauer in Karlöruhe erwartet alle .

Wä5che kaufen ? Keine Bange ,
Wäsche hält noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht ,
wenn mit BURNUS eingeweicht .

Die grosse schmutzlösende Wirkung des BURNUS beruh » auf seinem
Gehalt an Enzymen (d . s . Verdauungssäfte ). Diese Enzyme haben die
Eigenschaft , den Schmutz gle 'chsam zu verdauen , können aber ihrer
ganzen Natur nach niemals die Wäschefaser angreifen . BURNUS ist in
einschlägigen Geschäften erhältlich In Dosen zu 20 und 49 Rpf . Inter¬
essante Druckschriften über das einfache und billige BURNUS-Wasch -
verfahren kostenlos durch die AUGUST JACOBI A. G., DARMSTADT

HI i
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I
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3 . Zu notwenölaen Baöe - otier Heil -
st ä t t e k u r e n kann für ansvruchsberechtiqte
Ehegatten eine Beihilfe von 2,30 Rm . täqli <l>
auf die Dauer von 4 Wochen gewährt werben .

4 . Bei begründeter Erhvlunasbcöürf -
tigkeit kann t>ic Unterbringung von an -
fprnchsberechtigten E h e g a t t e n k o st e n l o s
in kafsen eigenen Er holunas Heimen
stattfinden .

Weitere Mehrleistungen einzuführen ist zur -
seit gesetzlich noch nicht möglich doch werden
die von der Kassc beschlossenen Mehrleistungen
ab 1 . Januar 1Ö33 ohne Beitragserhöhung und
ohne Sonöerbeiträge für Familienangehörige
gewährt .

Durch diese Beschlüsse öes Ausschusses öer
Allgem . Ortskrankenkasse Karlsruhe ist eiu Teil
der einschränkenden Matznahmen der Notverord -
nuna vom 12 Dez . 1931 wieder ausgehoben .

Aufnahme von Zustizanwärtern .
Im Monat Avril dieses Jahres werden neben

Bersorgnngsanwärtern 30 Zivilanwärter für
den gehobenen mittleren Justizdienst sJustiz -
anwärter ) aufgenommen werden . Diese Zivil -
anwärter müssen mindestens die Reife für die
Unterprima einer höheren Lehranstalt erworben
haben . Ausgenommen werden nur Bewerber
mit guten Schulzeugnissen . Zulassungsgesuche der
Zivilanwärter sind in der Zeit vom 10. bis 25.
April 1933 vorzulegen .

Veranstaltungen
Gastspiel Erwin Eckersberg. Aus seiner Gastspiel-

reise wird Erwin Eckersberg, der Berliner Schauspieler
und Vortragsmcister , am Donnerstag , >den lg . Januar ,
auch in Karlsruhe fein um einen seiner beliebte»
„Heiteren Abende" zu geben. Mit Recht wird Eckers .
bcrg „ der junge Mareen Salzer " genannt , denn vieles
bat er mit dem verstorbenen Meister gemein : Aeinkte
CharalteriNerungSkunst , lebendig- freudiges Schöpfe»
und Spenden , rastloses Borwärtstreiben des Pro -
gramms , — bis jeder Zuhörer sich freut uni > herzlich
lacht. Alles nähere besagen die Anzeigen . Vorverkauf
der Eintrittskarten bei Kurt Neufeldt , Waldstrahe . 81
und >« der . Buchhandlung Bielefeld am Marktvlab .

Die Comcdia» Harmonists , die wir Mittwoch , den
18 . Januar , abends 8 Uhr . im Eiutrachtssaale hören
werden ldic grobe Jesthalle ist an diesem Abend nicht
uiehr frei ) , sind die Schöpfer und Begründer einer
ganz neuen Kunstgattung in der Musik : des Jazz -
Gesanges . Man darf auch dem dritte » Austreten
diescr unvergleichlichen Gesangskünstler und Komiker
mit hochgespannter Erwartung entgegensehen, zumal
diesmal ein völlig neues Programm zum Vortrag
kommt Wi« die Konzertinrektiou Kurt Neuseldt mit-
teilt ist der Vorverkauf in vollem Gange , zweite Ver-
kaufsstelle bei Bielefeld am Marktplatz .

Kaffee Ldeo « . ' Das Orchester C . Pagani veranstaltet
heute abend fein zweites S o n d e r k o n z e r t .

Reichsgründungsfeier .
Ter Badilche Kriegerbund und der „ Stahlhelm " ,

Bund der Frontsoldaten , veranstalten gemeinsam Frei -
tag . IS . Januar . 20.30 Uhr . im groben Saale der Fest-
Halle eine Reichsgriindungsfeier . Unter den Marsch-
klängen der Stahlhelmkapelle bewegt sich gegen
19 .80 Uhr die Fahnenabordnung von der Münze durch
die Kaiserstrai,« — Karl - Friedrich -Strafte — Ettlingec -
stratze — zur Festhalle . Im Mittelpunkt des folgenden
Programms wird die Rede des in weiten Kreisen be-
kannten Stahlhelmsührers Hausse stehen . Kein Deut -
scher sollte bei dieser vaterländischen Veranstaltung
fehlen.

Gtandesbnch -Auszüge .
Slerdefälle und BeerdigunaSzeite « . 9 . Januar : Fried -

rich Baumann , 51 Jahre alt , Schlosser, Ehemann .
Johann Ä m e n d , 58 Jahre alt , Schrcincrmciftcr ,
Ehemann IHetdelsheim ) . — lu . Januar : Luise Mül -
l « r . 74 Jahre alt , ohne Berus , ledig. Feuerbestattung
am IS . Januar , 11 .80 Uhr . Lore . 1 Jahr . 6 Monate .
Ii Dage alt , Vater Friedr Strohäker , Krastw .-
Sührer . Regina Zimmermann , 70 Jahre alt ,
Witwe von Anton Zimmermann , Reichsb.- Ober -Schaff-
ner . Beerdigung am ll . Januar , 18 .80 Uhr . Luise
Kaul . 77 Jahre alt . Witwe von Friedrich Kanl ,
Schlosser. Beerdigung am 12 . Januar , 14 Uhr in Mühl¬
burg — 11. Januar : Wilhelm Seiler , 60 Jahre
alt , Städt . Arbeiter a . D ., Ehemann . Beerdigung am
1.4 . Januar , 14 .80 Uhr .

Schachturniers in Hostings .
28 . Dezember bis 6 . Januar .

lBon unserem Sonderberichterstatter .)
Die diesjährigen Weihnachtsturuiere standen

unter einem unglücklichen Stern . In Hastings
herrschte ein« Grippe - Epidemie , von der auch die
»'eisten Schachspieler ergriffen wurden . Auch
die Besetzung ließ etwas zu wünschen übrig .
Ganz grofte Namen fehlten im ersten Meister -
turnier . Hier lag der erste Preis zwischen den
Jung meistern Flohr und Pire . Der Präger

l0 hr gewann knapp vor dem Südslawier
Pire . Sultan Khan verlor in beiden Start -
runden und in der letzten Runde . In der Mitte
des Turuieres war der Inder der beste Mann .
Das Endergebnis : Flohr 7 L , Pire 6 'A II .,
Steiner und Sultan Khan je ö 'A III . bis IV . ;
es folgen Michell i 'A , Alexander , Mi « Menchik
und Thomas je SA . Jackson 3 und Tylvr - 2 >- .

Im »weiten Meifter -turnier blieb der junge
Prager Rejfir ivie im Borjahre - Sieger . End-
ergebnis : Rejfir 7 >- I . , Walter 6 -t- H. , Rell -
ftab 6 A ; es folgen Koltanonfki 6 . Golombek und
Sapira je 4 , Hunuam SA + Abrahams 3,
Sergeant 2, Price 1A. — Im Major A blieben
Dunkelblum . Illingworth nud Rewman pnnkt -
gleich und teilten die Preise , in B siegte knapp
Prins -Holland 7 vor Weichert-De -utschland fi 'A .

Bogoljnbow in Karlsruhe
Wer gegen den Meister siegte.

Die Veranstaltung , über die schon kurz be-
richtet rnurdc , war ein grokes Ereignis für die
Karlsruher Schach freunde . An 44 Brettern stell -
teil sich die Spieler dem Schachmeister zum

Walter Bensemann
60 Lahre alt .

In diesen Tagen feiert ein Mann , der sich
wie kein zweiter um die Einführung und Popu -
larisierung des Fußballs in Deutschland ver -
dient gemacht hat , seinen 60. Geburtstag : Wal -
ter Bensemann . Es wird sicher viele über -
raschen, die Bensemann nur als Süddeutschen
kennen , bei dieser Gelegenheit zu hören , dag
Bensemann geborener Berliner ist . Mit dem
Fußball kam Bensemann erstmalig in Montreux
1887 in Berührung . Hier gründete er auch
seinen ersten Klub , dem bald ungezählte Grün -
düngen in Städten der Schweiz , des Elsaß und
Siiddentschlands folgen sollten . Als Bensemann
1889 den FC . K a r l s r u h e gründete , auS dem
später KFB . und Phönix hervorgegangen sind ,
da hielt der Fußball auch in Deutschland Ein -
zug . Aber es war damals ungeheuer schwer
und es gehörte Mut dazu , sich gegen das Bor -
urteil der Oeffentlichkeit , namentlich der söge -
nannten besseren Gesellschaft, für diesen Sport
einzusetzen . Walter Bensemann hat sich also
schon in der Frühzeit des deutschen Fußballs
große Verdienste erworben , aber er hat auch
später nie aufgehört , diesem Sport mit seiner
ganzen Kraft in Wort , Schrift und Tat zu
dienen . Er war lange Jahre ein vorbildlicher
und geschätzter Bahnbrecher , bis er im Jahre
1920 die Zeitschrift „Der Kicker " gründete ,
deren Herausgeber und hervorragender Leit¬
artikler er hente noch ist . Die große Wert -
schätzuug , der sich Beusemann vor allem auch iu
ausländischen Sportskreisen erfreut , hat dem
deutschen Fußball besonders in der Nachkriegs -
zeit , als es um die Wiederanbahnuug der tuter -
nationalen Beziehungen ging . unschätzbare
Dienste geleistet . In einer Zeit , in der die
Führerpersönlichkeiten im Sport so dünn geiät
ist, muß man doppelt stark wünschen , daß die
Arbeitskraft eines Bensemann dem deutschen
Fußball noch recht lange erhalten bleiben möge.

Kampfe . Das Spielfeld im Saale des Löwen-
rächen war umsäumt , von IM Zuschauern , die
den spannenden Kampf verfolgten . Nach fünf
Stunden waren alle Partien erledigt . Es war
ein großer Erfolg nicht nur des Meisters , svn -
dern auch der Karlsruher Spieler . Zehn Par -
tien mußte der Meister verloren geben . Die
Sieger waren durchweg die starken Spieler des
Karlsruher Schachklubs , foiveit sie sich am
Kampfe beteiligt hatten . — Es geivanneu R .
Nutz , Barnstedt , Eifinger jr . , K u -
uitzkv , Herr mann . Schützt « . Heller ,Wiedmann . B r a n a t h und K ö l l e n b e r g.
Weitere zehn Partien wurden unentschieden ge -
macht und an 24 Brettern siegte Schachmeister
B o g o l j u b o w . Der Abend zeigte , daß das
edle Schachspiel eine große Anhängerschaft in
Karlsruhe besitzt .

A5AC . - F6 Phönix.
Zu dem heute nachmittag im Wildpark -

stadion um 2 U h r stattfindenden Fußballspiel
WAE . — FE . Phönix stehen die Mannschaften
wie folgt :
WAE . : Hiden

Becher Sesta
Braun Hofstätter Jany

Ulanov Müller Hiltl Schilling Huber
Eichsteller Föry Heiser Schofer Graß

Schleicher Horunng Dieckgießcr
Fürst Lorenzer

FE . Phönix : . Mayer

von 150 000 Lire erhalten , wenn er die Neukon-
ftruktion der Fabrik — es handelt kick hier offen-
sichtlich um Maserati — im Großen Preis von
Monaco , in der Targa Florio sowie in der
Coppa Giani in Livorno steuert.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das über Westeuropa erschienene Zwischen?
hoch ist fast völlig zerfallen . An seine Stelle
ein Tiefdruckausläufer getreten , der vom Nor ^
meer ausgehend sich über die Nordsee bis zum
Kanal erstreckt. Der Borüberzug dieser Störung
wird in unserem Gebiet wieder mit Niederschlag
gen verbunden sein , insbesondere stehen für das
Gebirge ernent . stärkere Schneefälle
in Aussicht .

Wetteraussichten für Donnerstag : Fortdauer
des unbeständigen Witterungscharakters . Der-
breitete Niederschläge , in tiefen Lagen meist als
Regen, ' ans dem Tchwarzwald ergiebige Schnee¬
fälle .

Wetterdienst des frankfurter UniverlitätS -
Instituts für Meteorologie und Geoplmsik.
Witternngsaussichten siir Freitag : Zunächst

wieder zeitweise aufgeheitertes Wetter , später
voraussichtlich neue Verschlechterung .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
Waldshut . 11 . Januar : 180 cm : 10. Januar : 180 c« .
Basel . 11 . Januar : —28 cm : 10 . Januar : —26 cm -
Rbeiuweiler , 11 . Jan . : —210 cm : 10 . Jan . : —244 em>
Kehl. 11 . Januar : 225 cm : 10. Januar : 201 cm .
Maxau , 11 . Januar : 844 cm : 10 . Januar : »32 cm : >» >«

tags 12 Uhr : 338 cm : abendS 6 Uhr : »42 cm .
Mannheim , 11 . Jan . : 235 cm : 10. Januar : 191 cor.
Cmib , 11 . Januar : 150 cm : 10 . Januar : 138 cm .

Tagesmyeigee
Donnerstag , 12. Januar 1933.

BadischeS Landcstheater : 20—23 .80 Uhr : Carnren .
Badische Lichtf » ielr -« on,erth »«S : 17 und 20 .30 Uhrt

Congorilla .
Schauburg : Der Chamo : der Frauendiplomat .
Kasfec Qdcou : abends : Sonder -Uonzert : Aavell«

E . Pagani .
Phönix -Stadion : 14 Uhr : W .A. C . Wien—Phönix .
Siadtgartcn -Restaurant : lg—19 Uhr : Tanz .
Zchwarzwaldverein : 20 Uhr lTechn. Hochschule ) : Licht»

bildervortrag Psr . Dr . Gintcr -Birnau .

Tazio Nnvolari , der erfolgreichste Automobil -
rcnnfahrer der vergangenen Saison , hat von
einer führenden italienischen Firma ein Angebot

KclnPs pulicr ®

Opern »r»a Srhauspfelfuhrgr

$ 11
ifr» ' I

Carmen.
Die glutaugige Zigeunerin Carmen

gerade wieder einmal in einer Zigaretten
fabrik Sevillas . Allzu ernst ist es ihr mit der
Arbeit nicht , denn sie gehört mit Leib und Seele
dem Schmugglerhandwerk und — der Liebe,
ohne aber von der Treue als selbstgeübter Tu -
geud viel zu halten . Jetzt Hai sie es ans den
hübschen Sergeanten Jos ^ abgesehen, der grade
die Hauplwache bezogen hat . Zauberschnell ver-
steht sie den Unerfahrenen zu fesseln : das ver-
sengende Feuer ihrer Leidenschail ziehi ihn in
ihren Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Versührungskunst . Ver -
gessen ist sein Heimatdorf sein altes Mütter -
che » und Mieaela . deren Pflegetochter , die ihm
in inniger Liebe zugetan ist . Hohen Preis
zahlt Jofö für sein neues Glück Er muß Car -
meu , die ein andres Mädchen nach heftigem
Zank verwundete , verhaften und ins Gefängnis
bringen . Doch unfähig , ihren Bitten zu wider -
stehen , läßt er sie entfliehen und büßi (eine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Hast . Car -
men aber versammelt in einer Vorstadtschenke.
dem Hauptquartier ihrer Schmugglerbaude ,
neue Verehrer um sich, darunter auch jenen
Leulnant . der ihre Verhaftung befahl . Bon ihm
erfährt sie von Jos ^ s bevorstehender Entlassung
Ihre zügellose Freude mischt sich mit Jubel -
rufen vou der Gasse her Der berühmte Stier -
sechter Eseamillo wird soeben von begeisterter
Menge mit Fackeln nach Hanse geleitet . De :
Zug kehrt in der Schenke ein und Carmens
leicht etu^ündliches Herz schlägt schnell dem Ge»

— Oper von Georges Bizet .
arbeitet feierten , der derb-ritterlich ihrer Schönheit Hut»

digt. entgegen . Noch aber liebt sie ihren JosS
und harrt seiner Wiederkehr . Der Borschlag
des Schmugglerhäuptlings , ihn für die Bande
zu gewinnen , hat ihren Beifall . Jofö kommt
— und nach kurzer Wiedersehenssreude ereilt
ihn fein Schicksal . Er will seinem Leutnant , der
ebenfalls zu Carmen schlich nicht weichen und
erhebt die Waffe gegen den Borgesetzten . Man
reißt den Unsinnigen hinweg , der Leutnant
wird hinausgeführt : JofSs militärische Lauf -
bahn ist beendet. Aber er kann sich in das
Schmugglerdasein nicht finden — und Carmen ?
Liebe erkaltet mehr und mehr Zwischen ihm
und Eseamillo , der Carmen in die Gebirgs «
Wildnis folgt und offensichtlich in ihrer Gunst
wächst , kommt es zum Kamps Eseamillo
strauchelt und stürzt , aber Carmen rettet ihn
vor dem Messer des erbitterten Rivalen . —
Micaela erscheint plötzlich bei den Schmugglern
und bittet Joss flehentlich ihi an das Toten¬
bett der Mutter zu solgeu In zwiefacher Per «
zweiflung folgt ihr der Unglückliche. — In Se -
villa , vor der Arena , schwören sich der Stier -
sechter Eseamillo und Carmen ewige Liebe.
Als die Zigeunerin dem Geliebten in den
Zirkus folgen will , tritt ihr IokS entgegen .
Tie achtet seines Jammers seines Flehens , sei-
ner Drohung nicht . Mit flammendem ? rotz
bekennt sie ihre Liebe zu Eseamillo — und
vom Messer de? Verschmähten durchbohrt, sinkt
Carmen tot zu Boden .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Ableben meiner unvereeßliehen Gattin , unserer
herzensauten Mutter . Großmutter . Schwiegermutter .
Schwester und Tante

Frau

Apollonia Daub
geb . Vollmer

saeen wir auf diesem Weee unseren inniesten
Dank . ,

Karlsruhe , den 11. Januar 1933.
Bchdtzenstraße 37.

Ansäst Daub .
Außust Daub und Frau . Heddesheim .
Emma Grotz .er . sreb . Daub . und Familie .

Lenzkirch

Trauersachenwerden tadellos und Äusserst
billig schwari < ©färbt ,

auf Wunsch innerhalb
24 Stunden

Färberei M . Weiß , Esät !" 7
Kostenlose Abholung und Zustellung

Arbeltsvergebung.
Die Grabarbeite » für bft Walforncrfornunn

Bulach sind zu vergeben Anaebotssormulare
werden bei der Abteilung Gas - und Wasser-
rokrnetz , K'aiserallee 11 , Ii . Ttock . Zimmer IS ,
abgegeben. Ein Versand der Angebotsformu¬
lare findet nicht statt.

Angebote sind daselbst versitilossen nud mit
entsvrechendcr Ausschritt versehen bis Tiens -
tag . den 17 . Januar 1938, vormittags
10 Uhr . einzureichen, zu welchem Zeitpunkt
öie Oefsnung der Angebote erfolgt .

Äarlsrubc . den 11 . Januar 1933 .
Städt . GaS - , Wasser- und Elektri^ itätsamt.

Auf Saus . Stidwestlt
suche t . Hnvotliek
10 01) 0 Mark

SU 7—7V.% für fofori
od . innerb . 3 Monate
Scfiätwiifl 52 000 Mk.
An geb . lint . Nr , Tun
ins Tagblattbiiro crl .
Ell . 2- 4000 M . !
werd . b . erftkl. Sicher -
beit auf Hans in best . ^La»» von Tclbngebe '.' i
nesucht . Angebote um ,Nr . 7619 i . Tagblattb , I

vom
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'Das größte Spezialhaus tür 'Damen- und Kindeikonfekiion

Cabliau pfUnd 30 33 ? Bücklinge ptund 28 *
Silberlachs
Frische Zander

Matjesfilet
„ Maliesherinse
Lebende Schleien Vollherfngc

Holl . Cabliau Schellfische Rotzungen
Cabliaufilet Stockfische Heilbutt
Goldbarschfilet Goldbarsch Steinbutt
Sprotten machen 35 / Räucheraal w piund 45 ? Sprotten 50 ?
RehrDcKen pid . 1 .10, Gänse , Puter , Enten , Hahnen . Fischmarinaden Urd . 53 ^
Bao . >i . Aug. SüBrahm- Tafeiouner p[d 1 .20 . Bad . markenDutter P«d . 1 .30

letzt kauten Sie besonders vorteilhalt bei mir .
Feinkosthaus
Fisch - Spezialgeschäft

Kaiserstr . 150
Tel . 186 u . 187

Eine besondere Leistung unserer Fabrik

25 -Pfg .-Woche
V4 Pfd . Milch - oder Schmelz - Haselnuß 25 Pfg .
>/4 Pfd . preiswerte Pralinen - Mischung . 25 Pfg .
Vi Pfd . gute Rum -Kugeln 25 Pfg .
3 Stück feinste Nuß - Dessert - Stangsn 25 Pfg .

Neuheit : Quadrat - Tafel in den Sorten
Edelherb , Vollmilch , Milchmokka . . . . 100 g 25 Pfg .

Trotz der billigen Preise Qualität

Fabrikverkaufsstelle :
Karlsruhe « Kaiserstr . , Ecke Kaiser - Passage «

m i Mk.;
Ilijähr. Praxiö . auf -
merksaine Bedtenuug.Vlunienstr. 11 . pari.

2 Pianos
aukbaum ii , schwarz ,
zu d . staunend billig.
Preis v . 800 'M vert .

(5hr. StShr . Piano -
sabrik , Ritter strafe W.

Kchlensparlierde!
neu uil 'd gebr . . giintt .
Roten , alte nehme : n
Zalil . Blninenn .11 . vt.

Gut erhalt , wntt
vollftänd . -OtHl

tRoKIiaarmatravel
t verkaufen .
W«steni>ftr . 39 , II .

srennnoiz -uersieioerung .
Die Gemeinde Zchöllbronu . Amt Ettlingen «

versteigert aus ihrem Gemeindewalb a «
Samstag , den 14 . Januar 19S3:
Tter bucheneL Scheitholz,gl „ eichenes Scheit- und Prügelholz ^

73 buchenes Prngelholz ,
1K1 » forlenes Prügelhvlz und
SSV Stück forlene Wellen.Am Montan , den Iii . ds . MtS . :
170 Ster buchenes Scheitholz.
80 eichenes Scheit- und Priigelhol »,
SO „ buchenes Prügelholz ,100 „ forlenes Prllgelholz und

Z450 Stück buchene und Forlen wellen.
Zusammenkunft jeinetls vormittags s

beim Rathaus , i'im ersten Tag wird da»
Holz in den Abteilungen gegen Schlutten«
bach. am zweiten Tag gegen doS Moosalv -
tal versteigert .

Gemcindcrat .
31 1 u m a i « t.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Jeff .

11 . Januar , ( iVnnfsprutfi .l Die Tendenz
Ut & üvlc au * attcn Gebieten weiter freund -
» tr . Die Zuversichtliche Beurteilung der weiteren
kr - -?^ ^ lwicllun « bei den Per . Stahlwerken und die
» _

'
;ae Absatzsteiaeritna im ersten Quartal aaben dem

K . . i .̂ " ^ lticumarkt das Gcvräae . Auch die erneute
die if ,unfl öer deutschen Bonds im Ausland stärkte
®cr.^ nlcr >ic &muit <>ß [ ust , Aitmal aus den verschiedensten
Ein ■ ncuc Kaufaufträge des Publikums vorlaaen .
H. , . weiteres aüm 'tiaes Moment war dic sehr scste
tut , !** i>et Neuvorker Börse , dic die Hoffnungen
XonhilfcLc" entscheidenden Tendcn ^ umschwuna der Aus -
»ern ». ; ? ' en ' insbesondere des Neunorkcr Plavcs ,
wurd inncnvalitischc Entwickcluna
Kamnk JHutjc beurteilt , da man glaubt , das ! ncuc
1 a t i !C ^ rmieden werden . Eine stark sveku -
Äiil . Bewegung entwickelte sich am
bei « e m a r k t . Hier konnten Ncubesitzanleihen
!»« «. . Umsag von mehr als 1 Mill . aus g .10 und
ite R l8 .50 > anziehen . Als Begründung für
Ng^ ewegung wird eine hnvothctische Berechnung von
kür .. . angcgcbcn , dic den augenblicklichen Kurs
®cfir r rWcrtc t hält . Auch Altbefitzanleihen konnten
0-25 hBh

1 gewinnen , Schuldbuchsorderungen waren
ftah, 2 - • Am Obligationenmarkt gewannen Mittel -

uvv
4% Pro, . Das Pfund

Z n, ? ^ r . Stahl 1,5 , Krupp 0,75 .
ftiCn

a e. * 0 e l t> erforderte
T «»fWK .
fj , Merlaus war die Stimmung weiter
Rtttnl 11 « ' Montanwerk standen int Norder -
Ottf i . . B cr - Stahlwerke sogctt auf 96 (85K ) , Phönir
(5lV )

" J (85,75 ) an , Gelsenkirchcn gingen mit 51,5
um . Bon Tariswerten gewannen Schlesischc

bis Wasserwerke Gelsenkirchen notierten 108 .75
dir -n, . 1^ -̂ , Chade ,? ogen ans 147 i141 > an , In
a it n . r 1.' 0." Börsenstunde bröckelten dic Kurse
st « , x 1 ' ch i m Z n s a m m e » h a n g mit Am -
vi „

"
t
a ui er Abgabe n eher ab . Am Rente n-

tänN » erreichten Neubesiv einen Kurs von 9.50.
6ij Anleihen waren 0,5—0,75 höher , Stabtanleihen
" ftet sL Berliner Emissionen überwiegend freund «
nut viandliriesc und Kommunalobligationen waren
vlug " ehalten , Obligationen lagen fest . Daimler
» rt -jj !.' .©oesdj plus 85 Pfg . Deutsche Komm .- Sam -

0 jotiingsaitlcihe gewannen
Tv ; « rtvatdiskont^ ic B ön c n

Ö ric
Iii , v ,5 ° .0 c 8 f u r f e n .

1,25 .
blieb unverändert 8K % .

chloß etwas unter den hoch -
^ — » >. » ^ r f c n . Weiteres Interesse bestand

» an , Unstet » , Ticv und Erdöl , Nachbörslich hörte
. eubcsiv 3.45. Rcichsbahnvottugsaltien 92% ,

5, (5 2 ' j - Rhein . Stahl 76,75 . Manncsmann 63,5.
IJOix 3i - warben 104,25 , «Kessürel 84,75 , Schultheiß
Wn » , BEW 65 , Reichsbank 154.5 , Rütgers 45,5.
57 JJ, 1!). Gelsenkirchcn 52,25 , Harpener 88,25 , Stößt
* iel> W 7i - Bekula 120,25 , Deifmier Gas 111,5 ,

|jMo,25 , Cremtet » 45,75 .
itiie x

' ch s f ch u l d b u ch f o r d e r u ng e n notierten
big

' u fli : 1933er 99.62. 1910er 88.87—85 .87. 1946er
19fcer 79 .62—80 .87.

^ Krankfurier Abendbörse .
11. Jan . lEigcnbericht . i Dic Tendenz

N, . ?, Puoilkumsnacntrage am '.'tttien - uno »tenten -
Nl» «! , «warben lagen etwas leichter , da man » er -
eifn, hier Tauschovcratioucn in andere Werte
'/{ i fle>t . Montanaktien leicht gebessert , um % bis
« torr *ent - Auch Elcktrowcrte leicht sreundltchcr .
oait„ , aesnckt waren Reichsbank bei 154,5 , Scheide -
iiw . ^ 2 Prozent höher . Auch dcr Rentenmarkt lag

er fcst unter Bevorzugung von Alt - und Neu¬

besitz, die Vi beziv . % Prozent anzogen . Auch Iudu -
ftrieobligationen und Städteanleihe leicht anziehend ,
Pfandbriefe gut behauptet . Bon Auslandsrenten
Türken und Rumänen gesucht .

Anleihen : Altbesiv 69,25 . Nenbesitz 9,65 , 4vroz . Dt .
Schutzgebiete 6,65 .

Bankaktien : Allg . Dt , Creditanst . 59,25 , Bavr . Svv .-
u , Wechlelb . 78 . Berl . HandclKges . 98 . Dresdner Bank
61 .75. Reichsbank 154,5.

Z^ergwerkö -Äktien : Buderns 44.87 . Gelsenk . 52,5,
» aliw . Aschersl . 114.5. Wcstercaeln 119, Mannes -
mannröhrcn 63,87 , Mansfelder Bergbau 25 . Phönir
Bergbau 86.87. Bcr . Stahlwerke 85.62.

Tran -sportwerte : Qapag 19 , Nordd . Lloyd 19 .62.
Induftricakticn : A .E .G . Stammakt . 81 .25 . Aku 42,

Cement Heidelberg 58,87 , Conti Gummi 121. Daimler
Motor 21.5. Dt . Erdöl 91,25 , Dt . Goldscheideanst . 162,5 .
Dt , Linoleumwerkc 48. Elektr . Licht u . Kraft 98,5 ,
Eblinger Masch , 21 . I .G . ,>arbcn 103,87 , ,> eltcn u .
Guilleaume 57.25. Gessürel 84,25 , Goldschmidt Tb ,
40,25 . Holzmann 63 , Iunghans Gebr . 22, Lahme »er
121,25 , Mainkrasiwerke 70,5 . Metallcies . 38,25 . Rütgcrs -
wcrke 45, Schuckert El . Nürnb . 90,5 , Siemens u .
Halskc 124.5 . Thür . Lies . Gotha 69.5 . Wantz u . Kren -
tag 5,5. *

Devisenhöchltdeträge im Februar I93 -« unoerändert ,
Dcr Rcichswirtschastsminister hat ungeordnet , daß der
Grundbeiraa der allgemeinen Devisengcnchmigunacn
sür dic Wareneinsnhr im Februar 1933 wie in dcn
Bormonatcn nur bis zur Höhe von 50 v . H . in An -
spruch genommen werden kann .

Der Preiskampf in bcr ^ emeniinduftrie . Der weit -
deutsche , sowie der süd - und norddeutsche Verband
haben mit sofortiger Wirkung P r c i s c r m ä k! i -
gungcn beschlossen , di« sich aus rund 2 5 Pro -
zent des Ab - Wcrk - Prcises . in dem ^ Ver -
packungskostcn und Berladeprcis bereits berücksichtigt
sind , belaufen und die in allen den Gebieten in Krast
treten , dic für die Aubeiiieiterbclieferung in Betracht
kommen . Man rechnet mit dem Raum , der von der
Linie Hamburg — Berlin — Elbe — Nürnberg —
Stuttgart — Weftgrenze umrissen wird .

Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt vormals
Rödler . Frankfurt . Die G .B . genehmigte dcn Ab -
schluß für 1981/82 mit der sofort zahlbaren Divi¬
dende von 9 nach 10 Prozent . Ein Aktionär gab
der Hoffnung Ausdruck , datz dic Gesellschaft künstig
ihren Gewinn nicht mehr wie im bisherigen Umfang
thesaurierc .

Der Londoner Goldpreis vom 11 . Januar 1983 be¬
trägt für ein Gramm Feingold 2,78726 Rm .

Karlsruher produkienbörse .
Karlsruhe . 11 . Jan , Abteilung Getreide .

Mehl und K u 11 e r rn i 11 e 1 : Der Getreidemarkt
ist leicht befestigt , ohne daß bis jetzt größeres Geschäst
zu verzeichnen ist . — Inland weisen , ie nach Quali¬
tät , neue Ernte , nur prompte Beiladung 20.50— 21 ,
Jnlandroagen . neue Ernte 17— 17 .25, Sommergerste ,
sc nach Qualität und Herkunft 18— 19 .75 iAusstich -
warc über Notiz ) . ,Butter - und Sorticrgerfte . je nach
Qualität 16— 17 .75 , deutscher Haser , « cid oder weiß ,
je nach Qualität 13.75— 14 .25, Mais , ie nach Herkunft ,
mit Bczugsschcin 19—19 .50 . Weizenmchl . Basis Svc -
zial Null , mit AuStauschweizcn . Januar —Marz 29
bis 29 .25. Weizenmehl . Basis Spczial Null , Iiilands -
Mahlung . Januar —März 28 .50— 28 . <o ( beides ,

'Voröc »
rungen der Südd . Mühlenvereinignng Mannheim mit
den entsprechenden Spannungen siir 00 3 Rm . mehr ,
sür Brotmehl 8 Rm . niedriger ) , Roggenmehl , Basis
ca . 65proz . . je nack» Fabrikat u . Lieferzeit 22.75— 23 .50.
Wcizcnbollmehl l ^ uttermehl ) , je nach Fabrikat 9 .75,

Weizenkleie . f« in 7.50, Weizenkleie . grob 8 .50 . Bier -
treber . je nach Qualität , prompt 10.75— 11 , Trocken -
schnitzcl . lose , je nach Fabrikat u . Lieferzeit 7 .75—8 .—,
Malzkeime , je nach Qualität u . Herkunst 10 .50— 11 .50,
Erdnußkuchen , lose , je nach Fabrikat 11.25—12, Palm -
kuchcu , jc nach Fabrikat 8.75, Sojaschrot , südd . Kabri -
kat . je nach Lieferzeit 10.25—10.50. Leinknchenmehl . je
nach Fabrikat 11.50—11. 75, Speisekartosseln . gelb -
sleischig lIndnitric . Ackcrscgen . Erdgold ) 4 .— . Kutter -
und Wirtschast ^ kartoffeln . iveißslcischig . rotschalig 3 .—
bis 8.40 Rm .

Rauhsuttcrmittcl : Loses Wiesenheu . gut ,
gesund , trocken l.75—5 .— , Luzerne , gut . gesund , trocken
5—5,25 , Weizen - Roggenstroh , drahtgepreßt , je nach
Qualität 4 R »i .

Alles per 100 Kg . : Mais , Biertreber und Malz -
keime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack ,
«> racht »arität Karlsruhe bezw . Kertigfabrikate Pari -
tat ,> abrikftation , Waggonpreifc : kleinere Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge , — Alle Preise von Lan -
desprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankam beim Landwirt bis zur ftrachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be -
werten .

Berliner Produktenbörse .

Berlin . 11 . Januar . lKunkjpruch .) Amtliche Pro -
dvktennotiernngcn ( für Gctrctdc und Oelsaaten je
1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (76 Kg . ) 186—188 ( 186— 188) . dito (75 Kg .)
193,50 waggonsrei Berlin bez . . März 205 .50—200 (205
bis 204.50 ) , Mai 207.50—207.25 ( 307— 206.50 ) ; ruhig .
Roggen : Märk . (71—72 Kg . ) 152— 154 , 152— 154 ) ,
Marz 165.75— 165 .25 ( 165— 164.75 ) , Mai 167.75— 167.25
( 167.25—167 ) ; ruhig . G erste : Braugerste 165— 175
(165— 17 ) , Kutter - und Indnstricgerstc 158—164 ( 158
bis 1(34) ; ruhig . Hafer : Märk . 113—116 (113—116) ,
März — (— bis 123.50 ) , Mai 126.50 (126 ) : ruhig .
Weizenmehl 20.75—26. 10 (23— 26.10) ; ruhig . Roggen¬
mehl 19.40—21.70 (1^ .40—21 .70 ) ; ruhig . Weizenkleie
8 .75 —9.— (8 .75—9 .— ) . Roggenkleie 8 .70—9 .— (8.70
bis 9 .— ) : stetig .

Biktoriacrßscit 20—24 , kleine Sveiseerbscn 20— 22.
Kuttererbseii 12,50—14 .50, Peluschken 18— 14 .50 , Acker¬
bohnen 13.25— 15 . Wicken 14— 16. blaue Lupinen 8—10,
gelbe Lupinen 11 .50— 18 , Serradella , neue 17.50 bis
23 .50. Leinkuchen Wproz . ab Hbg . 10 .20. Erdnnßkuchen
öOproz . ab Hbg , 10 .50— 10.60, Erdnußkucheumehl 50-
vrvz . ab Hbg . 10.60— l0 .70. Trockenschnitzel Par . Ber¬
lin 9 .— . ertr . Sojabohiienschrot 46vroz . ab Hbg . 9,50 ,
dito ab Stettin 10,10 , Kartoffelflocken Parität wag -
gvnjrei Stolp 13.80 Z! m.

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten , 11 . Jan , iEig , Drahtberichk . ) Molkerei -

butter : II . Qual , 75 (75) . I . Qual . 87 (87 ) . Tendenz
flau , Nahmeinkauf 87 (87 ) bei 43 Ketteinheiten ohne
Biittermilchrückgabe , — Allgäu er Weichkäse mit 20 %
Ketigehali , grüne Ware 17—19 ( 17— 19 ) , Marktlage
ruhig . — Allgäuer Emmentaler mit 45 % Keitaehalt :
I . Sorte 72- 77 (72—77) , II . Sorte 68 - 68 (63- 68 ) .
Marktlage ruhig . — Die Preise sind Erzeugcrver -
kousspreife ab Lokal oder Station des Erzeugers
ohnc Bcrpackuug für 1 Pfund .

Sack frei Seeschiffseitc Hamburg sür 50 Kilo netto )?
Januar 5.20 Br „ 5.— G . : Kebr . 5.20 Br . . 5 .05 G . :
März 5.25 Br . . 5 .10 G . : April 5.30 Br „ 5 .10 G . :
Juni 5.45 Br „ 5.35 G . ; Juli 5.55 Br . . 5 .40 G . :
August 5 .60 Br ., 5.50 A . ; Sept , 5 .75 Br . , 5 .60 G .

Bremen . 11 . Jan . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middliug Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 7.45 (7.S0 ) Dollarcents .

Berlin . 11 . Jan . lKunkspruch .) Metallnotiernngen
siir ie IN» Kg . Elektrolntknpser 48.25 (47.50 ) Rm .,
Originalhüttenaluminium , 98—99 % in Blocken 100,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm, ,
Reinnickcl . 98— 99 % 850 Rm . . Antimon -Rcgnlus 37
bis 30 Rm . . Kcinfilbcr ( 1 Kg . fein ) 34.75— 88 .25 (35
bis 38 .50 ) Rm ,

Devisennotierungen .
Berlin , 11 . Januar 1933 (Funk .?
Geld Briet Geld Brie

11. 1. 11. 1. 10. 1. 10. 1 .
Buen.- Äir . 1 Pes 0 .858 0 .862 0 . 858 0 . 862
Canada 1 k . V 3 -735 3.744 3 -726 3-734
Konstanl . 11 . P 2 -008 2.012 2 .008 2 .012
Japan 1 Yen 0 . 869 0 .871 0. 869 0-871
Kairo 1 äe . Pf 14 -49 1453 14-46 14-50
London 1 Pfd . 14 -11 14-15 14.08 14-12
Neuyorl : 1 Doli 4 .209 4-217 4 .209 4217
Rio de J . 1 Mil* . 0.239 0-? 41 0 . 239 0 .241
Urucuay 1 Peso 1 .648 1 -652 1 .649 1 .652
Amsterd . 100 G . 169-33 169-67 169 -33 169 -67
Athen 100 Dreh . 2-198 2 -502 2 -198 2-202
Brüssel 100 Big 5834 58-46 58 -29 58 -41
Bukarest 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Budo . 100000 Kr — . - —- -

Danzie 100 Gl 81 -72 81 -88 81 -72 81 .88
Helsefa . 100 f . M 6.214 6-226 6 .204 6 .216
Italien 100 Lira 21 -54 2158 21 -54 21 -58
J ukoIb 100 Din . 5 -554 5 .566 5 .554 5-566
Kowno 100 Litas 41 -88 41 -96 41 -88 41 .96
Konenh . 100 Kr 73 -13 73-27 72-98 73 -12
liissab . 100 Esc . 12 .85 12 .17 12 -83 12. 85
Oslo 100 Kr . 72 -73 72 -87 72 -58 72-72
Pari » 100 Frcs 16 . 42a 16 -465 16-42 16-46
Prae 100 Kr 12 -465 12 -485 12 -455 12 .485
Island 100 !. Kr 63 -54 63 -66 63 -44 63 -56
Riea 79 .72 79 .88 7972 79-88
Schwei ! 100 Fei 8100 81 -16 EO 99 81 -15
Sofia 100 Leva 3 .057 3 .063 3 057 3. 063
SDanien 100 Pes . 3443 34 .49 34 42 34 -48
Stockh . 100 Kr . 76 -92 77 .03 766 7 76 83
Reval 110-5 J 110 -81 110 -59 110 81
Wian 100 Schill 51. 95 52.05 51 -95 52-05

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 11 . 3an . Weißzucker (einschließt . Sack

und Berbrautfisstener sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —.
Januar 31 .60—31,02 ^ —31,05 , Kebr , 31 .60 Rm . Ten¬
denz ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl .

Züricher Devisen vom 11 . Januar , Paris 20,27 % ,
London 17,421 , Neunork 5 .19/4 . Belgien 72. Italien
26,60 , Spanien 42,47 >6 , Holland 208,75 , Berlin 123,8255 ,
Wien (Noten ) 61,10 , Stockholm 95 , Oslo 89,80 , Kopen -
Hägen 90,25 , Sofia 8 .76. Prag 15,38 . Warschau 58,20 ,
Beinrad 7 . Athen 2,77 . Konslantinovcl 2,48 , Bukarest
8.08>? . Hclsigsors 7,65 , Bncnos -Aircs 1,09 , Hapan 1,07.

Lohnsfeuerharten
ZWISCHEN AMALIEN - 8. SOFI6N5TR WALDSTR46

Berliner Kassakurse

80

Anleihen
Reich und Staaten

10. 1 . 11 . 1 .
ZlttkNI 68.5 69

8 .7 9.5° ©ct(6. 23
. b, looii 95.87 95.37

6 Reichs 27 80
Schatzü —

28 95
' l 95.25

9% 7 98
^

®»«bcn27 83 .25 82.75d ^ ay . 27 84 5 85
71 ;? '" ,27 8275 83 .25
fi » i * 74.75 75.5: b>« chs». l l 98 87 99 5
L ' - 31 1 99 87 100

6 .45 6.5

77.37 77 .25®( ' ) Stafint 71 .7 72.5
5 äutftifrci ) 95.5 _• wsitaitb. 99.25 99

. Auslandsanleihen
! « «*• «»«. 6.75 7

,% » • - -
J i « °l» —
},f » »H.i« i 0.3
Jiff8U6 . 1 .15

b. 3 ;s7
J • —

■ II

vom 11. Jan . 1933 .
10. 1 . 11 . 1 .

T .Eisenb.» . 37.25 38.87
7!Rrtdie6.Bj 92.37 92.87
Ha »a« 18.7519
Hamb.Hochb 64.75 65
Hamb.Süd — —
Hans» 27.5 28.5
R - rd. Llo, » 20 19 87
« üd .Ell-ub. — —

Bankaktien
59.25 59.25

1 .15

4 " o »n « - 4 .62
JL.r* ooD 4 -iS
ä "

»
u - 37i ,J?

Our. 14 — _
J » ffiolo - -

0.35 0.45I- ouoaiabi 585 6«natol.125, - -• }M15ci 22.5 22 .7
»ÄV " 22i 22J

- — —

,Verk ehrawerte®® » cttcln 46 46 12
SftiSfW » 71 .87 7i,23

15.5 16««najia 24 5 —

Adca
Bad , Bant
BanlSI .W .Braubant
Bavr . Hyp .

73
. . 78,5 78.75

„ B-rclnsb 100.5 100.Ö
®crl . 4M«. 93 .5 92 .^5
Commerzbk . 53 .5
? - ,i,Ii>Pri » 33
Dt. « not. 198
DD-Ban » 73
ItvcntrBod 78
QtoI»t>i«tant -
Dt,Hli».Bk. 76

74.75

53.5

79.5
75775

.. UcDtrfcc
Dresdner
t!n{.3ntcr. -
Mc>>>.« »»». 81.5 82.5

27 26 .5
61 .75 61 .75

0 .45
v»

Mitt. Boden —
C *. CrcBil 0-4
Mfidlitinnl 152 ' < 1541
Rh. »»»-tll , 87. 75 90
RIiW,B»d. 88 89.25
«» chs,B°»C 84.25 85.75
®üt>.8 <it>m 85 81 .5
Wtftd.Bod. 80 82
Wir » . BI ° . - -

lndu »tr !e» kUsn
Äcrumulat . 166 169 .5« tu . 42.25 41.62
« .« .« . 3l .87 31 .12
Atlen.Acm. / g .^ 2 -
« mmcnvPa 68 25 69 75
ÜIiU).fio()le 61.75 62.62« fchallBräu -
. Zellftofl - 28

40 42
68

10. 1 . 11 . 1
Berum . St . 20,75 20 .75
Bl .Gub .Hut 123
. Hai , 330 . .
„KrI4r^ nt> 64 52.12
„ Sinti
. » tfiüidii 119 ' - 120».
, OTafcli. 35 .25 35.62
* Neurod» 43 41 .62

Berth Melf . 36 35 .5
Bct .Monie « 57 .25 57 .75
!SS»».W °t, .

- 32
Br »n ?!lirnli 108 107 ' !
Bubiag 145 .5145
Brschw .Ä« .
t .Induftit« — 90.25

Bremvefluh 82 81 .5
Brem.Wolle 135.5 137 .5

29 "28.L
44 .37 44 .62

Bachmüadc
Basalt
B .M .W .
Bember «
Bcrgcr IIb . 143.5

17.5 17.8 '
73 .87 74.75
55 .25 55

149

BrownBov
Buderu »
Busch opt.
Bpl -Gulden 40 40
Cliarl .Waff 92 92.87
Cbarl .Hütte + +
A.S .Chemie 133 133".
» 50% be, 122». 125.5

Ch .vudau
, Grünau
„ Helden
. Seifen«
„ Albert
. Schutte ,

Chinin «»!.
Chade
Conc .Berg
. Chemie - -
. Spinnerei 19 19

ContGummi 121,5 123>.
. Linoleum 40 40,5

Daimler 21,87 21,62
Dt.Ait.Tet. 125 12i ' !n
. Babcox 77 74
. Baun»». 52 55
. 111 „ 111 .!
, Erdöl 90.25 91 .2!
. Jute - -
. dabei 58.5
. i!inoir»w43
- So « —

107
49

58.62 5?

| .5 ö5.75
35.37 36

^

144 146
52.5 -

58 .5
43
7

, Schacht
>
, Stein,.
, Teleion
, Tonjtei«
, Eiienh .

50

, . 50
4? .12 46

_ . 23.8/ 24.25
Dorn». « Ii 154 154.5
. Union». 180 183.5

lb . l . 11 . 1
DSdChromo 36 —
„ Sardine 19 .12 20

. L»z.Sch »eI> 25 . 75 26
Düren Met . 54 55
Dürto »» —
TaisHöfel - -

. Masch . — 16 .5
Dhlh .Wdm . 21 22
Dun,Rodel 50 .5 50 .25
Eilenb .Satt . —
Eintr .Brl . 147 .5 148 ".
Eifenb,Vert 89 .75 -
EIeltrDre »d 132 .5 132 .5

).b
Iii

SI .Lieser.
ElSchleiien 78
EILichiSr 98.5
En«elhBrin 100 V. 101"
Enj.Union 71
SrdmannSd 20.5 22
Erlanu -Br«. 68 .5 68.5
EschwcilB «. — -
Aallenftei» 78 76.25
Karadit
.̂ Si,arben 105 105
Zwdmvhle 64.25 64 .37
!relten« nill . 55.25 57
^ ordMotor 52 54
NeilingC». — —
Gellender« 51 .25 51.75
Genlchoi » 41
Germ.C«m 44.37 43 .75
GereSHGla 41 .75 42
Stfftttel 83.75 85.12
Aiidemeifte» — -
SirmeöCo . 5.87 5 .5
Bladb.Wolle - -
GlaSSchalte -
Slau».An« . 78 78
GluckauiBr. — —
Goedhardt 80 81 75
Aotdjchmidt 41 .37 4o
Sörl.Wa««. 24 25
Griiine« 31 .5 32
Sroftmann
Grün Bill .
Srnlchwi «
Suanow .
Haberm .G
Haitethai
Hagcda
HalteMasai
Hamb .Et .
Harpcner

>edwi««h.
>ei»enauPa »» 22.25

- 172
73 .5 74
36 .12 38
59 .75 61
43.5 40.7.
57.25 58
50 52
112 »;. 114H.
§4.87 83 .75

10. 1 .
HeilmLittm. 9 .5
HeineEo. 26 .5
Hemm . Aem . 89
HitOert -
HindrAufser 44 .5
Hirsch «u »s. 13
Hirfchb «.Lcd 87
Hoesch 53 .5
Hossm .««.
Hohenlohe
Holzmann
Hotclbetr.
HutaBre «!.
L.Hutlchenr
Hütteliayse« ^
Alle Bcr« 134- ,

62 .5
54
50
43 .5

11 . 1 .

2? °

86

44.12
12 .76

54

24.25
63 .12
58

W

134-/»
d». Genuß 103 101
And .Ptauen 62 62
^ ülichAuiier — 54 .5
,̂ un «han « 21 .87 22 .25
« ahlaPor, . 14 .5 14 .87
» allChemie 80 80

Ascher«!. H4 -!. 113 --«
ÄliiSne « 47 .37 46 .75
C.H.Snorr 181' . 180
» iililm .Strt. 112' .-, 108'
KotbSchüle - -
SollmJonr» 34 33
»ötn.Ga» 63 62
«örtm « - 2 .5
» ötlXLedcr 69 69.5
Kronprinz 26 25.5
Suuzlreibr 24.5 24.25
»ü»pcr»b. —

120Lahmever 120 121
Laurahütte 23,75 23,62
Lei», .Rieb, 38 38,5
Leop »id«r. 40.25 39 .75
Lindes Eis 75 .12 75.25
LindftrSm - 83 .25
Ltn« Schuh 25 26
Lin «nerw. — 45
Maqd.Ber« — 36
Ma« iru » 4 —
Malinesin 62 .75 63.5
ManSleld 25 .75 24.5
MarieEonl . — 17 .75
Marltllüh», 79 79
Maschb .Unt 42 .25 42.5
Suckau-W. 57 5/
Max.Hütte 112 114
Mech-Soran 60 60

10. 1 . 11 . 1
Mech.Zitt »u 20.25 20.5Merk.wolle 81 85
OTdoCfltf . 37.25 -
Men.ilaullu 50.5 50
Me, R, -G , - -
Mia «
Mimosa
Minimax
Mittelftahl

66 66
186.5 185-
10.5 9
63 63

Montecatini - —
Mülh .Ber « 68 .25 68 .5
MüllerGum . 47 -
Ratr .Zellft . - lg
NeSarwerle 81 86
RLausitohIe 142 .5 141V
Sort .GiS 48 —

Trikot - -
Nordsee .H. 20 .25 21
NordwSrat « 117 117 ' ;
LBapUeberl — 100
Lberbedarf 14,37 14

Hol« 74.87 75
Orensiein 45 .12 45.5
LliSnixBa. 35 .75 36
„ » raunt. 62.75 -

Pintsch _
PlauenGard 29 29
„ Tüll 43 45
Solbpbon 50 .25 50 .25
Poppewirth 27.25

reutzen «». —
adeb -Ei». 162.5 163 .5

üiaöiiuin 30 3g.5Rath «eberW 45 .5 45.87
RauchWalt. 2 .25 2 .25
ReichetbrSu - 140
ReichettMet. 23 22
Rrineckc , 58.5 57.5
Rhrinselden 94 —
RH.Braunl. 184-!. 184-i.
. Elettra 97
. Metall 80 83
. S»ie«el 59 59
. Stahl 77.37 76 .12

K.W.E. 92.75 92.5
rt.433.Soll - 48
lih .iw .St-hl -
RichterDa». 28 29.25
Rilb .Mont . 69 .75 68
RiedelHaen 49 .5 50
Rod»eri>rub> —
Rosenthal 45 46
RojitzZucke « 50.5 50

»üSforth
»iütgerS
Sachsenw .
. Thür .Ptl ,
. Webstuhl

Sachtleben
Salzdetfurth
SannerhauS
ZaroUi
Sauerbreli
Scherin «
Schiek -Delrl
Schlegetbr .
Tchtestsche
, Berg .ZinI
. B .Bruth .
. El. »
, iiZortl.
ZchnciderH .
Schönebelt
Schölt H.
Schub,Salz .
schultert el.
Schultheiß
Z.Schulz ir
Schwabenbr
Seid .Rauur .
-Sieiiersd ,

10. 1. 11 . 1 .
38 37.87
45,12 45J .2

25 25
~
25

175 175
36 35
71 71
4.25 4.12

+ ' +
73 25 73 .5
75 75

26 26
71 .5 72 .37
108 109=:"
49 .75 50
32.5 33 . 75
29.5 30

176 176
91 90 .75
111.5 ii 0 ' '
49

- 11
49.37 48.5

SiemcnSSI .
SiemHalSIe
SinnerAG .
Stadtb .Hütt
Staßs .Chem
Stock^ Co .
StShrKam «
Stolb .ZInI
StollwerS
Süd .Imniob
» Zucker

Tack,Conrad
Tasel «laS
Thiirl Lei
Ihür .BIcini .
. Elektro
„ GaSLpz .

Tieh Köln
TranSradio
TriptibPorz
TritonW .
TuchAachen
TüU !?töha
Union chem,
Barzin .Pap .
BerS »ieilar >

10. 1 . 11
- 43

125 124',.
63.75 64.5

- 62.5
36
57.5 57,37
32.75 -
42.75 42.5
10 105
139 140

66 66
84 84.5

107V. 106-,.
42 .37 42,5
139»?. 139
22 .5 22.5
11 .75 12
76.5 -

715 70.75
21,25 21
90

10. 1 .
Ber .Sautze » 20 75

Böhlerst. +
„chem,Chart —

„ Tt .Rickel 72 .5
„ Manschen —
.. Gtanzftol , 62
„ Gotha » !» —
„ LanI .GIaS 18
.. MetHaller 22 .75
„ Schimisch , 56
^ « chBernei 12

„ Smyrna
Stahl

. Silpen
„ Thür .Met
Bittoriaw .
Bo «el Tel .
Bo «tI .Spit »r -
Boi «tHl>ii » '
Wa «ner Co . 45
Wanderer 60
WaNGetsent
Wahß^ Kreq
Wenderoth
Weftere «etn
Westi .Draht
Wicküi .» .

11 . 1 .
22

-i-
50
72.5

58

19
23
53
11 .75

35.5 35 .87

33 .62

5.5
26
119

44
32 .75

44,75
59
110,5
5 .62

26.62
118
69

10. 1. 11 . 1.
MißnrrMet . 68 71
Zeiß .Iton 57 67
Keitz.Malch. 32 32
Äellft .Bcr . 3 .5 3 .5
. Waldhot 46 .5 47

Versicherungen
A..Münch!?e 890 910
Aach .Rückv. 149 .5 15g
AIIStuttBer 207 208
dto Sieben 181 185
üW.Reaet _ 135
Ma «d, . 312 300
„ Leben — 150

MannhBers , — -
Thür.«. 700 740

Kolonialwerte
Dt.Cfioft . 37.5 38 .75
Reu«uinea —
ctaviMine 16.25 16 .62
Schantun« 32 33

Steuereutscheine .
1934K 93 .5 93 75
l 'J35et 87 87 25
1938« 81 .62 81 .62
1937er 77 .12 77. 12
i038c* 73 .75 74

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen .
10 . 1. 11 . 1 .

« itbefitf 68 .37 69.12
»enbesttz 8 .5 9.4v

Verkehc »« erte
H« I. Bert . 46.75 -
illl. Lola, - -
? ReichbdBz 92.?5 92 .62
Sapa» 18 .7519 .12
Hamb.<Süd »» -
Hanla-D. - -
«» ' »!!««» _ 19 .62 19.87
CtBSl — —

Banken
et . et , w.
. I. Brau - -
ÄeichSb ab«. 152^ 154.5

Tndavtrieaktien
fll« 42 .2c 40.87
« EG 31 .37 31 .12
BMW 73.

" "
Bcmder«

65

Ji .J / ox . .

10 . 1
Ber«erTieI —
Berliner
Kraft u.Vicht 120
Berl.Match —
Brt, .« ril. -
BuderuS —>
Cha-Waffer —
Chade —
Ct-Gummi
Daimi .Benz . . .
Dt, « t .TeI . 124» .
} ConKMoö 111V.

II . Jan .
11 . 1 .

120»/»

92 .62

- 21.37

Erdil
Linoi.
Eifenh.

Einkracht
Et . Lieser .
. Licht -Kr

En«elhardt
ZG Farben
,seidinüh!e
^cltenGnill
Gclscnt.Bg,

90

98 2̂5
105
64
54,62
51 .12

111.5
91
24

~

148V.
98

~

101.5
104V.
57

~

»2 .3 ,

« esfürel-L.
Goldschi » ,
Hamb. El .
Harpeaer
Hoelch
Holzmann
Hoieibrtriet
Ilse Berg
„ Genu
ali -Chem

,. « schert
Stöckner
Lahmeyer
Lanrahütte
Maunesm .
Manktetd
Mua «
MaxiHlltte
Metall«es.
Monteeat
Lberlols

10. 1. 11 . 1 .

n ts
75

112V. 11351 ,- 83 .25- 54_
- 58

~

102
2525 -
114 -

- 46.87
1195a 120.5

62"- 63.62
- 4275

- 7475

Cteiifiem
PHSntr
Polyphoa
RH.Braunl.
„ Elektro

Rheinftaht
«WE .
Rüt«er»
Saizdcttuth
Schl,Bcr«.A
. Eleltro

Tchub . Salze
Schuckcrt
Schultheiß
SiemHalSte
SIöhrK«arn
Slolb .ZinI
Thür .Gas
LconhTietz
Bcr .Stahl
Bo«e> Tel.
^>csterc,icin
Zell -Waldh.

10. 1. 11 . 1 .
4537 45 .75

183' :. 185

7.1
5 76 .62V,

92
44.1
175V. ~
??

!a7 45.5

90 .5 ?0
110.5 HOV
124.5 ~
06 .75 57

41 .5 45.25
35 .12 35 .75
33̂ 62 33
45.87 -

Frankfurter Kassakurse

ae|ch
Anleihen-

c " und Staaten

a U6efi»
r «® v

fS "
,
«

i ts tjn.

11 . 1.
95
80 ».
32 - .

%
6.64.3

675
4V.

7 a" 26
26 63

SSL

»cidclb. ZK
. Lu0wi«»h. A
» Mainz 2«
^ Mannh 2S
6 Mannh 27

iorzh. 26

11 . 1 .
65V.
70
70--.
70>s
70

iitmai 26
Sachwerlanteihen

(ohna Zins)
- » ..» OB. 26 -
6 . »oi , 24 7»;tiBadeuw » oh!e2Z -
>Ptandbr Gold 1 97
r>Groß ! TOInn. 23 13
>Heil Boll »,» -«« 6 3
l>Mhm St .Jtolii .23 8 .8
•i Pläi» H«p 24 2'>Rhein Hup 24 2

IkeKweitb 2. 15
Baoenw Sohle 23 -
7« »d.« °m .SolVR 77.5

11 . 1.
Pfandbriefe

Pfölzische Hlp »>helenb »nl
4 Reihe 2—9 88.5
8 . 13 88 .5
8 . 16- 17 88 .5
8 „ 21—22 88.5
7 . Gold 11 88 .5
6 . 10
m Liquid. 0. 83».
4V4 . m. 6 .

Rhein. Hypoihetenbanl
1 Reihe »—S 86»..
8 . 18- 2» 86".
8 . 26- 30 86-1«
«. 3t 8b ' «

8 . 35 86 ' .t fflem « . S . 4 78>.
T Gold R 10 -II 86 .5
7 Reihe 17 86.6
6 . 12- 13 86 .5

Liquid. 89 -/.

vom
11. Jan .

11 . 1 .
Wirtt . Hypethekenboni

H Serie I n . II
SSürtt. Creditverein

8 Reihe 1 96
8 . i 89

l <4 Anotolier 22 "»
3 Salon .Monaftir 41;,
1 Tehnantrpce 4 .5

Bankaktien
10 . 1. 11 . 1

Zdca 59.5 b9v«Bad.Banl Iii
Broubk. — 7S>»
BauBodenkr —
. H»Vo,

Ben Hdl »«
DD Bant
Me!n,Hqpo
TieSdnei

zv.

10. 1. 11 . 1
Frankfurt « 60 60
!st .H>I»»th. 83
i!uj. Bant I »(, 1»,l
Ceft .KretiM 0 .4 0 .4t !ttIz.Hl,pi > - —
«cichibant 153.5 I54 ' f
Rbein,Hy»o 90 90.5Süd .Boden — 83 5
WienerBW 1>/, 15
Wtb.Noten 97 97

Transportaktien
Reich» .« ». 92V. 93"s
. Hat 19 .4 19 . 10
Hetdelb .St . 5 6
« >»h» 19 '/» 19 .9
Baltimore 15 .5 16

Indu .itrieaktlen
Löwenbrin 221 223
Brauerei

Ptorzh . 44 44
Schwärt, 64 67
EichbW , 47 47V.
Wulle - -

« dt Geb ». SÄ SV.

« .E .V.
Bud.Masch .
La>, .S»ie«eI
Ber«« .El.
Brem.Bek.
Browu -Bo»
llem.Heidlb
Daimler
Dt, Erdöl
. GoldSilb
. Lioleum
, Verlag
Dqterh.Wid
El .Lichttraft
, Lielernn«

Ema«
Enz Union
Eßt . Masch
Et» . Spinn
liaber^ Schl
il.G .Zsarben
!?einm .Iett
!?e» « Muill
S ' tl . Hol

10. 1 . 11 . 1 .
317 31
102 102
38_25 34.5

29.75 29 .5
- 3.5 53 .87
21 .5 21 . 1
90.25 91
159 160
42 43 .25
72 7*
22 21-'.
99 .25 99
84.5 -
2 .75 2 .5
70.b 70.5

20.520
60
08

60
J8

104 9 104 ' /.28.5 27.5
56 56 .541 41

Gelting
Gessürel
Goidschmidi
Grihner
Grün Bill
Halenmühl«
Haid^ Reu
Hanfra.ftüfl
HefferMasch
Silp.Armat
i>trsch»u»I
Hochiiet
Holzmann
Inag
,̂ un«han»
KtcinSchanz
Knorr E .H.
«oibSchüle
Lons.Bra » »
Kranßlot
/alimriier
Lechwcrte

10. 1 . 11 . 1 .

84.37 84.7.
40.75 40 .3
29.5 32.5

57 56 .5
15 .5 15 .5
37 .25 38

- 46
12 12
79 .75 S1
62 62.5

_ 37.7 .

50.5 50.5- 180

18.5 18 .5
66 66
120 .5 12 '

- 80

LudwigSh.
Walzmühte

Mainlrai »»
Metall«es.
Mez Ä.G .
Mia «
Moenu»

Masch .
Mo!,Darms!
Reckarwerte
Left .Eisenb.
Reinige« G.
RheinEtel«
, Stamm
RbberGeb«.
HttlaerS».
Schlinit
Schnell ?ira »
SchrStempe'
Schuckert
Schuh Bern
Seil wollt
SiemHalSIe
Sinai eo
Züd . Anckei
Stroh »o!>

10. 1 . 11 . 1 .

80.5 80.5
70 70
37 38 .5
50 50

25.5 26 .5
76

~
80

83 .596
50
85
97
4479
8758 .50

54
91 .75 90.10
12
125.5 125

141
73.6 -

10. 1 . 11 . 1 .
Thür . Lies. 70.75 69.5
TrU.Besi «h. -
Ver.Dt.OcI 81 .75 81
, Ka6 —
. Gummi — —
Boi«t HSf«. - -
Bolthom 17,5 17 .5
Wahß^ rent. 5 .12 5,2-
Wo !« W. -
Württ , El . 61 61
^eNftRichall ^ 28,5

Memet 20 2075
waldhol 46.5 46 .5

Monlanaktien
Budein » 44 44 25
Eichweiler 202 203
« rllrntinb 51.5 51.25
Harpeae, 84 83.12
Jlfe » e„ -
ita !!?>schr, »i 115 H3u ,
. Sa !,den. 176 175
. fBeJteieg . 119 .5119 '/.

10 . 1. 11 . 1.
- 46.5

62.5 63'/i

36.5 36-25
185.5 -
U

S loctner
ManneLm.
Mansie !»
Phöniz
RH.BrannI
Rheinftah!
Rieb.Mont
Salz Heilb «. "

Laurah . 23 .25 2375
Bei , Stahl 35 .87 36

Versirbernng !.ukllen
Allianz 207 -
Nranlon » — —

. 3(111«! — —
M»» i>heim — —

^ ctchcnerttarung :
t- — lein annrijoi und

teinr Wacöftaa «
' — ohne ilmia «
z repaniert
t «jfi fislbcnbe
# Sieh«»«
x rat .
O ron»ettl6tt «



Ab heute
täglich 5 u . 8 .30 Uhr

Erller Tonfilm aus dem alrihanilchenBülch
Schüler zahlen um 5 Uhr 20 , 30 , SO Pfg.

Bad
. Lichtspiele

9MMitoiug9titr
gemeinsam veranstaltet vom

NadiiAen Kricgerblind
und dem

..Stchlhelnr . Bund der Frontsoldaten
am Freitag , den 13 Janaar . 20W Uhr .im großen Saal der Festhalle zu Karlsruhe .

Programm : Fahneneinmarschnrolog eines .Tungkameraden . —
Begrüßungsansprache des 1 . Vizepräsidenten desBad . Kriegerbundes Dr . G . Gerber , Gen .-Oberarzt d . Res . a . D . — Huldigungsakt —Festrede : Stahlhelmführ . Hauffe — Deutsch¬landlied — Fahnenrmarscli .

Eintrittspreise : m 1 —. 0.50 u . 0 .30. Erwerbslose. Kriegs-
«S?^ ft ? icte studierende gegen AusweisTm 0 .20. — Vorverkauf auf den Geschäfts¬zimmern des Bad . Kriegerbundes , Karls¬ruhe . Kaiserstr . 152 und des Stahlhelm ,Karlsruhe , Karlstr . 9, sowie an der Abend¬kasse der Festhalle .

PA 51 ULI Eitf •
DBDOKMACHEK

Besuchskarten
Verlooungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert In vornehmer Aufmachung SuBerst preieweri
TAG BLATT - DRUCKE ItEI
KARLSRUHE I. B Fornsprocher Nr . Ig , 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

dW * tvon
da * So ®

eher per ®
ntP *=;

tt . 18 ^

^
wa

lti3Cb8eV *

I
'

« »<«»
eew -

; 7 . 3 > » - :

se» 5';teK>8^

K>adisches
Lünvestheültt

Dounerstag , Ii . Ja »» D 15 l Tonne rÄaa
nrirte ) Tb - Gem .

1101—1200.

Carmen
Oper von Bizet .
Dirigent : KripS .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Blank , ganz . NIch -
bach , Winter , Hofpa <l>

Kalnbach . Kiefer .
Löler . Nentnng .

Deiner , Kleinbub .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 23 .30 Uhr .
greife D (0.90—5.00) .

Fr . IS . 1- : Des Mee ^
res mrd der Liebe
Wellen . Sa 14. 1.
Nachm . : Stöpsel bum
melt durch dl« Welt .
Abends : Anim ersten -
mal : Freie Bahn > dem
Tüchtigen . So . 15. 1 . :
Nachmißt . : DerManm
mir den graAen Schlä .
fen . Abends : Lohen
grin . Im Konzerths .
GWckliche Reise .

Volksbühne
abholen

Versteigerung.
Am Mittwoch , den

18 . Jan . 1983, uormitt .
von 9 Ubr und nach¬
mittags von 14 Ubr
an . findet im Berstei -
»ernngSlokal d . Städt
Leihhauses , Schiva -
nenstratze 6, 2. Stock
die öffentliche Berstei
geruna der verfallenen
Pfänder vom Monat
Mai 198Z. Nr . 13 611
bis mit Nr . 1718 » ge-
«en Barzahlung statt .

Zur Versteigerung
gelan « .-n : Fahrräder ,'.' .' »bmaschmen . Kosser .
Schuhwerk . Herren - n
Damenkleider . Wasche
Stoffe , Bestecke , Seid
ltecber . gold . und silb
Uhren , Juwelen , Diu
sikinstritinent « usw ,

Sabrräder und Näh
Maschinen kommen
Mittwochs . 14 Ubr
mittags , zur Berste :
geruug .

Das BersteigerungS '
lckal wird 'A Stunde
vor Versteige runas -
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Bersteigermigstage u
am Tage vorher nach
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den
30. Dezember 1932.
Städt . PsandleihkaNe .

Zu vermieten

6 3im.°Mn .
in ruhig . Hans , Bor -
holzstratze 7. i ., auf
1. 4 . 33 zu verm . An -
zusehen v . 10— 1 Uhr ,
Näheres KriegSstr . 75
3 - toiett . Telcpli . 5263.
Schöne , grobe , sonnige
K Zim .-Woljnun!'
in ruh . Hause m . Balk .

r .Ber ..Vadz ., 3Mans ..Kell , auf 1. April »>t
verm . Preis » ach Ber .
einbar . Näh . Erbvrin
zenftrake 4 im Laden .

K Zim .-Mhliung
Bad . 2 Mans . . 2 Kell, .
2 Balk . , neu berger .. 2
Tr „ Ecke Mathystr . 35 ,
Sonntagsvl . , zu verm
Näh , daselbst » Ott 10
bis 12, 2—4 Ufir oder
Herrenftratze 52. III .

6 Zimmer-
IMnuns

tiriit reichl . Z-ubeb, , in
lierrschafttich . Hause , 3
treppen hoch, am Et :-
liirger Tor , in vollst
freier Lage , an ruhige
Kamil 'ie zu 110 .ä per
1. April 83 zu verm .
3 « erfragen b , Haus¬
meister . KriegSstr . IIS .

KriegSstr . 71 . Nähe
KarlÄor , 6 Zimmer
Wrhnvng nnt Bad
% Mansarden , 2 Kel¬
ler , »ort -, auf 1. April
zu vermiet . Ansuseh .
v . 1»—12 u . ^ 3— '> U.
Sehr schöne, sonnige
5 3im .-WolWNf
m . Ba -d , Ber ., Mans, ,
ZentralHz ., oh. Wegen «
über , im Zen -triim d .
Stadt , auf 1. April zu
verm . Kreuzstr . 31 . II .

3 ZlM .- WMuns
mit Bade ». , Veranda .
Keller . Manf, , los , od .
I . 4. Durl - cher Allee
Nr 1. 3 Tr .. zu um .
Näheres 1 Treppe lks .

Akademiestr. 21
ist ein « schön«
s Zim .-Wohnunl
mit itf . zu oermiet .
Auzufrag . part . Anzu -
sehen zw 12 u . 3 Ubr .

3 u. 4 3 .-MW ,
Ritter - « . Gebbardstr .
mod . mit all . Komsori
und reichl . Zubehör ,
aus Wunsch m . Auto
garage , aus 1. April
zu vermict . Nah « »

L. Körner ,
Klauvrechtstr . IS .
Telephon 31S1.

.
'
l

üiill
Mengenabgabe vorbehauen - Verkauf soweit Vorrat

tBiltiqe lOucstmacen.
Bayr . Biut « u. Leberpressade

Ii Ptd . 15 ^
Fleisdiwurst • 1t f fd - \ ZJ)
Leber- und Rotwurst y ptd.
Krakauer Pfd .
Rheinische Bierwurst ^ pid. 19 J)
Bayr. Dörrfleisch - ■ Pfund 95 ^
Kassier Rippenspeer . . ptund 95 .^
Mettwurst im Ring . . . . 1/« Ptd . 24 .#
Lyoner . . . . . . . y4 pfd. 22SJs
ff. Aufsdinitt >/« Pid. 24 .#

Spicituosen.
Dtsdi .WeinbrandVersdin . '-i F1- 2 .So
Dtsch . Weinbrand * * * M Fl . 2 .90
Sdiwarzw . Kitschwasser 50%

Fl 4 . SO !4 Fl . 2 . 50
Zwetschgenwasser 50 % M Fl . 3 .SO

H Fl . 2 .10
Liköre beliebte Geschmacksrichtungen

% Liter-Flasche 1,90

Orangen
a . Spaniens oest . Gärt ., 8 16 ^ ,3 s

süß und sattig . jhmdirekter Import | 1S ^

Billige Seefische
schelflisch is #

Kabliau >><und 24 -̂

Kahiiau - FiFet 40 ?

Griine Heringe 1/l93 Pfund 40 # Pfund 1 "* ' '

Qute J.eigiuacen
Eier- Gemüsenudeln
Frauenlob • •
Eier-Spaghetti

„ JViakkatoni
„ Gemüsenudeln
„ Spätzle
„ Hörnle
„ Buchstaben
- Gerste

Pfund 65 ^
Plund

45
2 Pfu.-.d

85 ^

äiec Aittigecl
Eier mittel (Kühlhaus) 10 Stück 68 =5?
Eier (Köhlhaus Ausland ) lOSt . 88 LI. 78 //
Eier (NeunroduktAust . ) schwerlOSt. 98 .'//

Deutsche Frischeier
UHIegiuppe I

Größenklasse C . . . 10 Stück 98 P
Größenklasse B ■ 10 Stück 1 . 10
Größenklasse A 10 Stück 1.20

/ Tüagqan Ttlacinaden
frisch eingetroffen .

Bismarkheringe | 58 .̂
Rollmops | y, Ur.-Ds . 34 ^
Heringe in Gelee I Sorte i
„ , , 6 , 1 Ltr .-Ds . 68 ^
Bratheringe ' h Ur.-Ds 40 ^?

I Außerdem : I

Eier-Bruchfaden 1
Eier-Bruchmakkaroni / 2 Ptd . 75 ^
Calit , Mischobst
Pflaumen

Pfund 5B .^ 38 #
Pfund 35 ^9 24 ^

nrsciiseres - Suiter
tägl . liisch , a . hiesig . Molk. ,Pfund 1.16
Qute Weitte. mm faß

Edenkobener ut« 65 J>
Ungsteiner Liter 65 ^
Über -Ingelheimer rot Liter 75 #
Hambacher St minargarten Ltr. 90 #
Wermut -Wein . . . Liter 80 #
Malaga Original uter 1.25

Inventur - Verkauf in fast

allen Abteilungen

Gate odeon
Heute abend

Sonder - Konzert
Orchester C . Pagani

Voranzeige :
Samstag

1. Odeon - Hausball.
Moderne Woknungcn :

3 Ztw ., Zentralbzg ., Eibprinzenstr . » 1, II .r> <ilm„ Osenhza . , Httschstr. 180, I und II .
7 Zim .. Etaneiibz « . , Hlrschstr . 1S4,1 .

ferner 4 Biiroraume mit ZentralSzg . , jnf .oder geteilt , Erbvrinzenstrabe SI , 4 . Stock .
Hangesch« ,t Wilbelm Stobcr . Rllvvnrrer -

strafte 13 , Telephon 87.

Moderne Wohnungen:
3 Zimmer . Ofenhz . , Durl . Allee 56, 2 . (Stock .4 Zimmer . Osenkz . . Durl . Allee 57, 1 . Stock .
5 Zimmer , OfenSz ., Hirschstr . 130, 1 . u . 2 . St .
7 Zimmer , Etagenhz . , Hirschstr . ICH, 1. Stck .

Ferner 4 Biiroriiume mit Zentralhz . , zusoder geteilt , Erbprinzenstratze gl . 4 . Stock
Raugcschäft Wilhelm Stober ,

Rüvvnrrerltrake 13 . Televbon 87.
5 Zim .-MHIUW
■!tit reichl . Zubek ,̂ IN
ruli . Hanse . Vornolz -
itrahe 7. I . . a . 1 . Apr .u verm . Näk . Kriegö -
tr . 7ö . III Tel . 5263.

4 Zim .-Wl>Im.
•rtit Zubehör , im 2.
Stock , per 1. April

*tt vermieten .
33a BMIrufe 15 . gaiicn.
4 3ini .-Mh !iung
m . Bad , Zentral - od .
tttaaenbz . , 1—2 Maus .
IcvK . (yartrnl von kl.
Kam . (3 Pers . ) , Preis
.' twa 100 M . gesucht .
® eft . An geb . itttl . Nr .2379 t . Tasblawblirv .

chöne , m>od . sonnige
% 3im .-Wohnung
m . all . Zu >beh . . einser .'Rad . Wol >n - Ä! ans . , zu
!>erm . . 1 u . 2 Tr . boch .
Änzus . v . 10— 5 Uhr .

Welknstr . 14a , IV .
bei Schlott .

Herrschaftliche
^ 3im .-Wohnunl!
Poststrake 10 . in freier" aae am Hauptbahn -

of . mit Bad . Etaaen -
etzg . u . all . Zubehör ,
uf 1. April 33 zu vm .

J?ä8 . Wel dien strafe 8 .
i-elephon 2366.

Schöne0 Zim .-MliNNg
2. Stock , mit ®! onf„'' ' ab , abgcschloss . Spei
ier , gros ; . Keller , in
. uhiy . , schouer Lea «.
! Äiin . von der elekibr.
Haldeftelle . iru-s 1. März
c»d . 1. April zu verm .

Karlsruhe -Bnlach ,Wiesenftra ^ie 18 .

Zim .-Wohnunl;
nit Znbeh . , in gutem
Oaus -e . auf 1. ^lpril zu-crm . ?luKk , ab 11 Uhr

(>Varrcnftrnf :c 91, I .

Tullastr ., S Zimmer ,
Küche , Bad , Diele , p .
los . o» . spät , zu verm .
desql . Albsiedl . 4 Zlm -
mer , Moni . , Bad , Von
u . Hrnterga 'rten . Näh .

10. itt .
(etnune 4 ii . 5

loiinung
Kaiserstr . 75, zu verm
Nabe res bei Ücll - 1.

3 .'Zinimcrioohnnna
im Zentr . der Stadr .
gegeniib . v . Gärt . zw .
Hauptpost u . Marktpl .^
an ruf ). Fam . zu vm .
a . 1 . März od. 1. Apr .
Näh . Blittnenstr . 5 , II

Zimmer
Zimmer

mit 1 od . 2 Betten an
berufst . Frl . od . Hrn .
zu vm . Gartenstr . SQ.

2 leere Zimmer
IN. Küchenb fvf . zu V.
_®^ ffttti «ltftt ._ 59, I I .
2 frbl . kleinere Zim¬

mer . 4 . Stock , heizbar ,
eteftr . . Wasser , W . C ..
Gl >asabschl . , leer odex
gut möbl ., , u vermiet .

DraiSstram 8. II ..
- onn . nett rnöbl . Zirn .

oh . Bedien , zu verm .
liiaiserstr . 174. 2 Tr .

Laden
reichl . Neben räume ,
iwtvtt - Lage , nächst Kai¬
serstr .. , . Zt . LebenSm . ,kür jede and . Branche
gün » . zu vm . Angeb .
u . Nr . 2388 i . Ta « blb .

Suche »er 1. Febr .
1 leeres Maus .-Zimm .
mögl . Südstadt . An -
stebo!« unter Nr . 7623
ins Taablattbürs erb .

Suche ein «
2 ZlM.-MlWlll!
auf sofort . Offert , in.
Preisang . u . Nr . 7S1S
ans Tagblattbüro .

CxJcfuört auf L April
preiswerte , sonnige
4 -6 Zim .-Wolm.
n ber Weststadt . An -

gebode unter Nr . 7606
rirs Tasblattbür » erb .
Aelt . Ehep . oh . Kind ,
sucht auf 1. 3. 33 gröh .
2- Z Zim .-Wohn.

nur 1. St . in gutem
Haus « . Prcisangeb . an

Meisslog .
Draiöstraste S. III .

2-3 ZiNI .-MllN.
auch von gröh . Wohn ,
abgeteilt . West - oder
Südivestft .. v . berufst .
Dame auf 1 . April zu
miete » aef . Anasb . u.
Nr . 7613 i . Tagbbattb .

Pianos, Flügel
läßt man sorgf . und
prelsw . stimmen , re¬
parieren , befilzen , po¬
lieren , bei kostenlos .

Voranschi , durch
Schlafe,

KÄV 75
Verkauf , Miete

Tausch , Teilzahlung

Offene Steilen

SCHAUBURG
MarienstraBe 16 Telephon 6284.
Heute beginnen wir mit einem einmaligen Doppel -

proeramm . an das Sie lange denken werden :

Tüchtiges
TageHaddien

od . Frau aus 1. Febr .
aesircht . Angebote mit
Z .'ugiriSabschristcn od.
Einpsehl . u . Nr . 7624
ins Tagblattbüro erb .

Reisende
kerlundschast besuch . , z.
Verkauf eines girtgch .
Artikels ges . Off . nnt .PF . 14 980 Annoncen »
Skiibach . Heidelberg .

H zuueri . Person 1
für dort Bezirksfiliale
als Generalvertr , geshöh . dauernder Verd
Beruf gl . (kosten os)
Gehring&Co. G. m d. h .
KUnkel | Rhein IVIW

^ Laden
reichl . Nebenräume ,
»entr . Lage . z. Zt . Le -
benSinittel . auch für
and . Branche günstig

zu vermiete » .
Angeb . uut . Nr . 2360
ins Tagblattbüro erb .
In guter Wohnlage ,

zum 1. April 1983

Unterricht

EitarreunterrW
s Ansän « . . Weststadt .
aef . Pretsanaeb . un t̂er
Nr . 2390 i . Tagblaitb

(Der Weltmeister .)
Bin wunderschöner Tonfilm nach dem gleich¬
namigen zurzeit im Karlsruher Tagblatt laufenden
Roman . Bin Film , so richtig nach Ihrem Ge¬
schmack . wie Sie noch selten einen gesehen haben .
Der Hauptdarsteller neben dem großen Wallaec
Beery . der kleine , achtjährige Jackie Cooper . über¬
trifft an Charme . Liebreiz und Natürlichkeit alle

Kinder , die man je spielen gesehen hat .
Die Presse schreibt : ..Ein hinreißender Reißer "
. .Bs weinten selbst die Kritiker Es weinte das
Parkett , es schluchzten die Logen , die Platz¬
anweiserinnen wischten sich die Augen , ans dem
Kino strömte eine Gemeinde sich schnauzender
Freunde des neuen , kleinen Filmstars Jackie ." .

Ein wunderschöner Film .
Dazu auf vielseitigen Wunsch nochmals die

reizende musikalische Komödie

Der Frauendiplomai
mit Martha Eggerth . Max Hansen . Leo Slezak .Paul Morgan usw .
Stimmung . Humor . Esprit und die ausgezeichneten

Schlager :
..Mir fehlt ein Freund wie Du ". ..Musik muß sein " .

..Ich such ' was . ich brauch ' was "
sichern auch diesem Film ein besonderes Interesse
u . werden mit dazu beitragen , daß dieses Programm
Ihr schönster Kino - Ahend für lange Zelt

sein wird .
Beginn 0 0 und EB Wir.

Zu verkauten

Neuer Staubsauger
zu iKrfaufeit . B . Lutz .
Karl Kr ., Nuitsstr . 30

bajentheke
(ca . 2Vi Mtr . l , Gl « S-
fchIiinWeit f . Arzt od.
Zahnarzt , einfach . A5-
tenfchranr billig bei

Walter .^ ii^ iing - Wilbelmstr . ?>.

Chaiselongue
»«.braucht , aufgearb . ,
einige neue , ein

Weisilackfchrauk ," diir .. sehr bill . ». »ff .
Maifgraleirstr . 43.ll . vos . Tavez . - Werist .

Nähmaschine ,
i?eu , verseiifbar . weit
unt . Preis b . Toiueag .
jlörnerstratze 14 . Gebr .
nehme in Zahlung .

Herren und Tamcn »us Karlsruhe und Um -
gcbung . die sich durch

Neuenführung
einer allgemein beliebten , sehr billigen
Kamilien -Wochenzeitschrist (mit Versicherung )
ein gutes Einfoniinen veischassen wollen ,werben gebeten , sich unter K . K . 84 an
Ala - Haasenstetn & Vogler , Karlsruhe , zi ,ivenden .

Während
des

invenlur-
verxaufs

geben wir
auf ca .

SV Küchen
einen

Rabatt
von

io %
max »nsm

moh&Ehaus
Zweigstelle
KARLSRUHE

Erüprlnzenstr. 31.

Detektor Ä >
sÄrKijA
Nr . 7622 1 Tagbla «^

Wer liefert SiM
geoen Maler - u . Tav °
zicrarbeit ? Angeb . .?'Nr . 2387 i . Tagbla M

QJtbt -, gut erhalt .

IMarkeniustruwe «^

Segen Bar »ahluns

zu fiaufen gesiilv -
A nseb . mit Pre i »'5Ä
irntT Nr . 23S9 t.
Mittibüro erbeten ^ !
Tausch : « chrankgrA i
movho » mit >| |#u
Sir,aä ü^ t,ii «U
5*1. (TJft. « lao Ith

Med . in 1 ™- ' H!W

k
Af 'ScC. inti Nr . ■- <.
ins Tagblattbiiro « S
Tvcisc - ...
iTit: erb ., zu kaufen
iudif . SInyebote Vi

*
Nr . <026 f 'ÄSS»
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